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Göring tzrsch i« Hamburg
Die vom Gau Hamburg der NSDAP , in sämtlichen Sälen desZoo veranstalteten Versammlung , in der der preußische Minister¬präsident und Reichsluftsahrtminister Eöring die Lage des deut¬schen Volkes in Rückschau und Ausblick darlegte , gestaltete iichzu einer Massenkundgebung von seltener Wucht und Geschlossen¬heit . Der Ministerpräsident leitete seine Rede mit einer grund¬legenden Abrechnung mit dem überwundenen parlamentarischenSystem ein . Mit dem 30. Januar 1933, rief Eöring unterstürmischen Beifallskundgebungen aus , ist ein neues Kavitel der

deutschen Geschichte begonnen worden, das man wieder mir denWorten „Ehre und Freiheit " überschreiben kann. Das ist aberHitlers größte Tat , daß er aus einer Summe von Menschen , vonInteressenten , von gegeneinander wirkenden Kräften die Ge¬
schlossenheit eines Volkes geschaffen hat . Erst mit dieser Ge¬
schlossenheit haben wir die Kraftquelle erlangt , aus der alleinder Aufbau möglich ist.. Der Ministerpräsident gab sodann einenUeberblick über die entsetzlichen Zustände völkischer Zerrissenheit ,die mit dem Durchbruch der nationalsozialistischen Revolution
endlich überwunden wurden.

Der Ministerpräsident ging dann auf die in bestimmtenKreisen wieder aufgeworfene Frage der Wiederherstellung derMonarchie ein . Zn lenem Augenblick , wo das deutsche Volk zu¬sammengeschweißt ist zur Einheit , mutz diese Frage stumm sein ,darf sie nicht als Sonderinteresse irgendwo vorangestellt werden.Das Interesse eines Hauses und einer Familie darf nicht überden Interessen der Nation stehen Das deutsche Volk denkt jetztan nichts anderes als daran , das kostbare Gut seiner Geschlossen¬heit fest und fester zusammenzuschweißen . Wir wollen es unserenKindern oder unseren Enkeln überlassen, sich einstmals die Staats -sorm zu wählen , die sie für richtig halten . Wir Lebenden, wirhaben Adolf Hitler . (Bei diesen Worten Görings steigerte sichder Beifall der Zehntausende zu einem orkanartigen Tosen.)
Der Ministerpräsident ging dann mit einer anderen Art vonFeinden des deutschen Volkes ins Gericht, mit denen, die daglauben , durch Schaffung von Jnteressentenklllngeln in Form vonLesezirkeln die Einheit des deutschen Volkes sabotieren und sowieder persönliche Interessen in den Vordergrund schieben zukönnen. Er ging dann auf die „Sorgen " gewisser kirchlicherKreise ein und sagte: Wenn man dort glaube , noch länger das

deutsche Volk mit konfessionellen Streitigkeiten langweilen zukönnen, dann müßte vielleicht eines Tages dem Kirchenregimcntgesagt werden , daß doch einmal der Staat eingreifen müsse,wenn man selbst nicht imstande sei . Ruhe und Ordnung zu halten .Nach einem Hinweis auf die gehässige Hetze der Klerikalen inden österreichischen Zentrumslagern gegen das neue Deutschlandstellte der Ministerpräsident fest : Nirgends kann die Glaubens¬freiheit des Menschen besser verwurzelt sein als im National¬sozialismus . Unseren Glauben lassen wir uns nicht vorschreiben,den bestimmt jeder so. wie es ihm ums Herz ist. Wer hetzt dennheute gegen das nationalsozialistische Deutschland? Sehen wiruns doch im Ausland um . Wer ist es , der das deutsche Volk alsein Volk schlimmster Verbrecher hinstellt ? Es ist immer derJude , der schon einmal unsere Kultur zerstören und vernichtenwollte.
„Wir achten und ehren die Wissenschaft .

" so fuhr Eöring fort ,„sie. darf aber nicht Selbstzweck werden. " Unser ganzes Wißenmug dazu dienin , die notwendigen Voraussetzungen zu schaffen ,um dem deutschen Volk sein Leben, seine Arbeit und sein Brot
zu verdienen . Das ist die Wissenschaft , die dem Volke dient .Der Minister wandte sich dann mit aller Schärfe gegen dieunfruchtbaren Kritiker . Das Vertrauen ist die Basis , auf derwir alles aufbauen müssen . Es ist die Basis , auf der das Reichsteht . Wer an diesem Vertrauen nagt , begeht ein Verbrechen amVolk, er begeht Landes - und Hochverrat. Wer dieses Vertrauen,erstören will , zerstört Deutschland (Beifall ) . Wer gegen diesesVertrauen sündigt , hat sich um seinen Kopf gebracht. (Stürm .Beifall .) Gott habe Deutschland geholfen, er habe uns denFührer geschenkt , der uns emporgeführt habe aus der Nacht,ne über Deutschland lag . Er habe die Fackel des Glaubens ent-liindet. die zur Sonne geworden sei . „Das ist die Arbeit desFührers, " so schloß der Redner , „und deshalb müßt ihr demFührer restlos euer Vertrauen geben dem Führer , dem RetterDeutschlands!"

Botschafter Gras Mlczek «ad Gesaa-ter Sr. Martlus
dem ReiHskauzler

DNB . Berlin , 26. Juni . Der Reichskanzler empfing am
Dienstag den deutschen Botschafter in Madrid , Graf Welczek ,und den deutschen Gesandten in Riga , Dr . Martins , zum Vor¬
trag .

M Wahrheit über Mlmam
Unterredung der „Berliner Vörsenzcitung" mi4 dem Ober¬

reichsanwalt.
DNB . Berlin , 26 . Juni . Die aufsehenerregenden Verhand¬

lungen gegen die Mörder der Polizeihauptleute Anlauf und
Lenk und gegen die Mörder Horst Wessels haben der Öffent¬
lichkeit erneut den Beweis geliefert , mit welchen Methoden die
kommunistische Partei zur Erreichung ihrer dunklen Ziele ar¬
beitete . Kommunistische Kreise im Ausland versuchen vergebens
die Aufmerksamkeit der Welt von diesem Stande abzulenken ,indem sie mit einer groß aufgezogenen Propaganda den frühe¬
ren Führer der KPD ., Ernst Thälmann , als unschuldiges Opfer
eines in Deutschland gegen ihn geführten Strafverfahrens hin¬
stellten . Um die Öffentlichkeit über den wahren Sachverhalt
unterrichten zu können, hat sich die Schriftleitung der „Berliner
Börsenzeitung " an den Herr Oberreichsanwalt mit der Bitte
gewandt , einem ihrer Mitarbeiter eine Unterredung zu gewähren .

Der Oberreichsanwalt hat dieser Bitte entsprochen. Wir
geben im folgenden den Inhalt der Unterredung wieder :

Auf die Frage des Mitarbeiters der „Berliner Börsenzei¬
tung "

, was Thälmann vorgeworfen werde und wie das Verfah¬
ren gegen ihn stehe , erwiderte der Oberreichsanwalt , daß bei
ihm gegen Thälmann schon seit Jahren umfangreiches Material
vorliege , aus dem sich dqr Verdacht der Vorbereitung eines
hochverräterischen Unternehmens ergebe . Neben Reden und
Zeitungsaufsatzen , die dem Zweck dienten , die Massen für den
Gedanken des gewaltsamen Verfassungssturzes und der Errich¬
tung eines Sowjetstaates nach russischem Muster reif zu machen,
kämen noch weitere hochverräterische Betätigungen Thälmanns ,der ja bekanntlich Leiter des Zentralkomitees der kom¬
munistischen Partei und erster Vundesführer des Rotfront¬
kämpferbundes gewesen sei , in Frage . Die Durchführung eines
Strafverfahrens sei in früheren Jahren deswegen unmöglich ge¬
wesen, weil Thälmann als Reichstagsabgeordneter und Mit¬
glied der Hamburger Bürgerschaft durch Immunität geschützt
gewesen sei . Erst seit Wegfall der Abgeordneteneigenschaft
habe man den Weg zur Strafverfolgung frei gemacht. Die Vor¬
untersuchung liege zur Zeit in der Hand des Untersuchungs¬

richters in Berlin und werde geführt wegen der Beschuldigung
der Vorbereitung des Hochverrates , insbesondere auch der öffent¬
lichen Aufforderung zur Ausführung eines hochverräterischen
Unternehmens . Die Voruntersuchung sei noch nicht abgeschlossen .
Es dürfe indessen mit einem baldigen Prozeß gerechnet werden .

Die Frage des Mitarbeiters der Zeitung , welche Strafe Thäl¬
mann zu erwarten habe und ob insbesondere die Meldungen
eines Teiles der in - und ausländischen Presse zutreffen , -daß mit
einem Todesurteil zu rechnen sei, beantwortete der Oberreichs¬
anwalt dahin , daß die Straftaten , die der Antrag auf gericht¬
liche Voruntersuchung Thälmann zur Last lege, nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen mit Freiheitsstrafe bis zu 1V Jahren be¬
droht werden .

Der Oberreichsanwalt äußerte sich endlich auf Befragen über
Zeit und Ort der Verhandlung , sowie über das zur Anwen¬
dung gelangende Verfahren dahin , daß die Hauptverhandlung
vor dem Volksgerichtshof stattfinden werde, der im Juli ds . Js .
in Berlin eröffnet würde . Ueber den Zeitpunkt der Hauptver¬
handlung könne noch nichts gesagt werden , da die Vorunter¬
suchung noch nicht abgeschlossen sei . Das Verfahren vor dem
Volksgerichtshof entspreche dem Verfahren , das in der Straf¬
prozehordnung und im Eerichtsversassungsgesetz für die Ver¬
fahren vor dem Reichsgericht in erster Instanz geregelt sei . Die
Hauptverhandlung werde deshalb in voller Öffentlichkeit statt¬
finden , wenn nicht etwa , was sich zur Zeit noch nicht übersehen
lasse , für einzelne Teile wegen Gefährdung der öffentlichen
Ordnung , insbesondere der Staatssicherheit durch Beschluß des
Gerichts die Öffentlichkeit ausgeschlossen würde . Nach dem Ge¬
setz vom 24 . 4 . 1934 bedürfe die Wahl des Verteidigers der Ee - !
nehmigung durch den Vorsitzenden des Gerichts . Es müsse in¬
dessen gegenüber hetzerischen Aeußerungen eines Teiles der Aus¬
landspresse mit allem Nachdruck darauf hingewiesen werden , daß
nach dem in der ganzen Welt bekannten Auftreten der Vertei¬
diger im Reichstagsbrandprozeß nur noch böswillige Verleum¬
der die Behauptung aufstellen könnten, daß Mitglieder der
deutschen Rechtsanwaltschaft in politischen Prozessen gehindert
seien, die ihnen anvertrauten Verteidigungen völlig frei und
unabhängig zu führen und dabei ausschließlich ihrer rechtlichen
Ueberzeugung und ihrem Gewissen zu folgen .

Max Pallenöerg löblich veranglücht
Eger , 26. Juni . Auf dem Karlsbader Flugplatz ereignete sich

eine folgenschwere Flugzeugkatastrophe . Ein einmotoriges Flug¬
zeug der tschechoslowakischen Aerolinie verlor kurz vor der Lan¬
dung ein Steuer . Das Flugzeug stürzte aus etwa 100 Meter
Höhe herab und bohrte sich tief m die Erde . Der Flugzeugführer
und die beiden Fahrgäste wurden getötet . Einer der Fahrgäste
war der Schauspieler Max Pallenberg -Berlin .

Ein guter Fang
Der Mörder des Innenministers Pieracki beim Erenznber -

tritt in Swinemünde sestgenommen
Swinemünde » 26. Juur. Umfangreiche Fahndungsmaß

nahmen der deutschen Erenzbehördcn führten am 23. Juni 193t
früh gegen 6 Uhr zur Festnahme des polnischen Staatsangehö¬
rigen Eugen Skqba . Student der Chemie , geboren 11. Mai
1908 in Lemberg, aus den die von den polnischen Behörden ge¬gebene Prrsonenbeschreibung des flüchtigen Mörders des pol¬
nischen Innenministers genau zutraf. Skqba kam am genann¬ten Tage mit einem Dampfer aus Zoppot nach Swinemiinde,wo er von Beamten der Geheimen Staatspolizei unter den
etwa 600 Ausflügler » ermittelt und festgenommen werden
konnte . Skqba bestreitet zwar, der gesuchte Attentäter zu sein ;
nach der Sachlage kann er aber als überführt angesehen wer¬
den. Der Festgenommene wurde noch am gleichen Tage mittels
eines polnischen Sonderslugzeuges nach Warschau trans¬
portiert .

Das Urteil im zweiten AWvttt -es Bremer
Kommulltsteoprozesses

DNB . Bremen , 26 . Juni . Im Prozeß gegen die 88 Kommu¬
nisten in Bremen wurde am Dienstag nachmittag das Urteil
gegen 29 Angeklagte des zweiten Verhandlungsabschnittes ver¬
kündet . Wegen Vorbereitung zum Hochverrat und einige Ange¬
klagte wegen Verbrechens gegen das Gesetz vom 24 . 6 . 1933 betr .
Aufrechterhaltung verbotener Organisationen wurden verur¬
teilt der Angeklagte Sahlmann zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus , die Angeklagten Frau Nikisch und Wiegmann zu je 2
Jahren Gefängnis . 23 Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen
von 2 Jahren bis zu 4 Monaten Gefängnis . Drei Angeklagte
wurden freigesprochen . Der Strafsenat des Hanseatischen Ober¬
landesgerichts tritt am Mittwoch in die Verhandlung des drit¬
ten Abschnittes .

Scharfe Kritik des „Francisie" an Frankreichs
Saarpsliitk

DNB . Paris , 26 . Juni . Die Zeitung „Le Franciste "
, das

Organ der französischen faschistischen Bewegung unter Führung
von Marcel Bucard veröffentlicht einen längeren Artikel über
die Saarfrage , in dem die Korruptionsversuche Frankreichs , die
Unterdrückung der Eaarbevölkerung durch die Dominialgruben
und die im Innern Frankreichs verbreitete Lügenpropaganda
über das Saargebiet angeprangert werden . Der Artikel gipfelt
in der Feststellung , daß die Saar ausschließlich deutsch ist und
deutsch bleiben will .

Die französische Saarvereinignng , die ihren Hauptsitz in Pa¬
ris hat , so heißt es weiter , lüge ganz gemein , wenn sie behaupte ,
daß die Mehrheit der Saarbevölkerung den status quo wünsche .
Sie lüge ferner , wenn sie von ISO 000 Franzosen im Saargebiet
spreche , obwohl sie wisse , daß dies eine Legende sei . Die ganze
Heuchelei komme aber in der Haltung des offiziellen Frankreichs
zum Ausdruck , das in Genf freie und ehrliche Abstimmung for¬
dert , während in Wirklichkeit durch die französische Saarver¬
einigung , die von ihr unterhalten werde , eine Propaganda be¬
trieben werde , die gegen den Faschismus im allgemeinen und
gegen den deutschen Reichskanzler im besonderen gerichtet sei.
Alle Untcrdrückungsmethoden seien den Franzosen recht . Frank¬
reich habe sich ernstlich bemüht , im Saargebiet die Abstimmung
zu assimilieren und eine sog. Wahlgeneration zu schaffen . Zu
diesem Zweck seien die Dominialschulen geschaffen worden , die
aber im letzten Jahr nur etwa 700 Schüler aufwiesen , obwohl
ihre Unterhaltung mehr als zwölf Millionen Franken kostete
und obgleich man wahre Rekrutierungsbüros organisiert und zu
Weihnachten die Arbeiterkinder reichlich beschenkt habe . Diese

Schulen , die von der französischen Erubenverwaltung abhängen ,
hätten aber auch die Eltern sofort ihrer Stellung beraubt , wenn
sie die Kinder aus den Schulen genommen hätten , und sie teil¬
weise sogar aüs ihren Wohnungen vertrieben . Alles in allem
könne man Frankreich als eine Körruptionsmgcht bezeichnen .
Während die französische Saarveteinigung sich darin gefalle, von
der nationalsozialistischen Gefahr im Saargebiet zu sprechen,
müsse man sich in Wirklichkeit über die Engelsgeduld wundern ,die die jungen Nationalsozialisten der Deutschen Front an den
Tag legten , die auf Anordnung ihrer Führer ihre innere Be¬
geisterung bremsten . Es sei die Frage , ob die französischen
Faschisten einer derartigen Disziplin fähig seien , wenn sie von
einer gleich starken Entrüstung ergriffen seien .

Die Politik BMous macht Frankreich zvr verab¬
scheutes«n Naim

Pariser Presse zu Barthous Reise.
DNB . Paris , 26 . Juni . Aehnlich wie schon die Morgenpresse

bringt „Journal des Dedats " die Ankunft eines italienischen
Geschwaders vor der albanischen Küste mit der Balkanreise des
französischen Außenministers im Zusammenhang . Das Blatt
schreibt : Das frischt Erinnerungen an Agadir und Korfu auf .
Es wäre zu wünschen, daß dieser unvermutete Besuch, der den
erstaunten Albanern als Freundschaftskundgebung hingestellt
worden sei, keine Folgen habe . Dies sei übrigens das Wahr¬
scheinlichste , aber es gebe seltsame diplomatische Methoden.

„Temps " befaßt sich im Leitartikel mit dem Besuch Barthous
in Belgrad und verwahrt sich gegen die Annahme, daß der
französische Außenminister eine Jsolierungs - oder Einkreisungs¬
politik gegen irgendeine andere Macht betreibe . In dem System
der regionalen Abkommen könnten alle Völker guten Willens
ihren Platz finden , und sie würden die Gewißheit haben , auf
dem Fuße vollkommener Gleichheit ein und dieselbe Garantie
für ihre Sicherheit zu finden . Das gelte besonders für Deutsch¬
land für ein Ostlocarno , für Oesterreich und Ungarn für einen
Mitteleuropapakt und für Bulgarien für den Balkanpakt .

Ganz anders urteilt die Oppositionspresse . Sie sagt voraus,
daß die Politik Barthous , die in den Spuren eines Clemenceaw
wandele, Frankreich zur verabscheutesten Nation mache» werde .
Die Regierung Doumergue versuche, den Block der Sieger von
1918 gegen die Besiegten von 1918 wieder zustande zu bringen.
In Oppofitionskreisen verzeichnet man ausdrücklich die Tatsache»
daß Berlin , Rom , Budapest, Wien und Sofia auf dem Reise¬
programm des französischen Außenministers ausgcladen worden
sind.

DampsettoWov tm Hast « von Lorient
Bisher 6 Toie

DNB . Paris . 26 . Juni . Im Hafen von Lorient hat am Diens¬
tag abend 6 Uhr der auslaufende kleine Dampfer „Prosperite "
mit 200 Reisenden an Bord , alles Arbeiter der Hafenverwal¬
tung und des Arsenals , den heimkehrenden kleinen Dampfer
„Marie Ange " gerammt . Man nimmt an , daß beide Schiffe
gesunken sind . Bisher hat man sechs Leichen geborgen. Im
Krankenhaus konnten sechs Passagiere ins Leben zurückgerufen
werden . Wie man hört , sollen sich noch mehrere Personen in
den Kabinen befinden .

Frontkämpfer Frankreichs
warnen die Regierung

Paris , 26 . Juni . Der Vorsitzende der Nationalen Front-
kämpservereinigung . Munizipalra : Lebccq , weist im „Journal "
die Regierung nachdrücklichst aus ihre Pflicht hin . für die Säube¬
rung des Staates zu sorgen. Am 8. Juli würden die Front¬
kämpfer Rechenschaft fordern . Die gewiß anerkennenswerten
Bemühungen des Ministerpräsidenten Doumergue würden ver¬
geblich sein, wenn nicht vielmehr für die Hebung der Moral des
Landes und für die Bestrafung der Schuldigen getan würde.Man kenne diejenigen , die die französischen Sparer ausgeplünderthätten , aber man verfolge sie nicht . Seien sie etwa zu hoch ge¬stellt. oder zwängen gewisse geheime Mächte, die die Republikmit Beschlag belegt hätten , dem Lande die Diktatur der Lüg«
auf ? Warum werde mit zweierlei Maß gemessen ? Die Regie¬
rung , müsse Mut zeigen, sonst werde der 6 . Februar schlimme
Folgen haben .

*
Paris , 26 . Juni . In einem der größten Pariser Säle hatteunter dem Vorsitz des früheren raüikalsozialistischen Abgeord¬neten Bergery und des Professors Langevin die sogenannte

Front Commun ., in der die verschiedensten linksstehenden Ele¬
mente zusammengeschlossen sind , eine Tagung abgehalten.
Mehrere Gruppen gerieten nach der Versammlung lm Etoile -
viertel mit Vertretern rechtsstehender Jugendverbände anein¬
ander . Polizei mußte eingreifen . um die Kämpfer zu trennen .
Einige Verhaftungen wurden vorgenommen. Bei den Zu¬
sammenstößen sind vier Personen verletzt worden. In Lorient
käm es am Montag zu neuen Zusammenstößen rwüchen links¬
gerichteten Gruppen und Polizei .

Wiederum Elearingrede im Unterhaus
London, 26 . Juni . Das Gesetz über das Schulden -Elearing

und die Verwaltungsmaßnahmen für Einfuhrbeschränkungen
wurde am Dienstag vom Unterhaus erneut besprochen . Die
Vorschläge mehrerer Abgeordneten , die zweite Klausel des Ge¬
setzes aufzuschieben, die der Regierung Vollmachten zur Auf¬
erlegung von Einsuhrkontingenten erteilt , wurden vom Sprecher
als unzulässig erklärt . Schatzkanzler Ehamberlaiu erklätte , daß
er es nicht für günstig halte , bei jeder sich ergebenden Notwen¬
digkeit eine neue gesetzgeberische Maßnahme dieses Charakters
zu verfügen . Das Unterhaus erklärte sich dann unter großem
Beifall bereit , die Wirkungsdauer des Gesetzes aus zwei Jahre
zu beschränken. Es treffe zu. so erklärte er, daß das Gesetz ge¬
wisse Maßnahmen enthalte , die nicht unmittelbar auf die gegen¬
wärtigen Umstände anwendbar seien. Im weiteren Verlauf der
Aussprache wiederholte der Schatzkanzler, daß finanzielle Eeld-
srnduugen, Bankguthaben» Berstcherungszahluugenusw. von dem
Clearing ausgeschlossen seien . Er wolle jedoch dieser Feststellung
nicht den Wortlaut des Gesetzes beilegen, denn man wisse nicht,
welche Lage sich später ergeben könne .

Clearing -Gesetz in dritter Lesung angenommen.
DNB . London , 26 . Juni . Das Unterhaus nahm am Diens¬

tag abend das Clearing - Gesetz in dritter Lesung ohne Abstim- .
mung an . Gleichfalls ohne Abstimmung angenommen wurde
der Zusatzantrag des Schatzkanzlers Neville Lhamberlain , wo¬
nach das Gesetz bis zum 30 . Juni 1936 in Kraft bleiben soll.



Ser Besuch VMM i« Velzrad
Der Wiener Vertreter der „Times " bemerkt zum BesuchFarthous in Belgrad . Varthou bemühe sich, dem südslawischenstpnig die französische Politik der östlichen Pakte zu erklären und

rus die Notwendigkeit der Zusammenarbeit mit der Sowjet -
irgierung hinzuweisen. Er sei in Belgrad zwar mit der grotz-
sügigen Herzlichkeit ausgenommen worden , aber er werde
sweifellos gefunden -haben , datz der jetzige Erundton der süd¬slawischen Außenpolitik mehr im unabhängigen Urteil als im
begeisterten Einvernehmen bestehe . Belgrad sei zu realistisch ge-itimmt. um für Pakte oder Serien von Pakten besondere Ver¬
wendung zu haben , wenn sie nicht so abgefaßt seien , daß sie denBeitritt Bulgariens erreichen.

Der Sonderberichterstatter des „Journal " will berichtensb
'sfklen . daß Barthou den französischen Standpunkt in der Ab«

rüstungssrage nochmals Umrissen habe : „Kein Abrüstungsab -
sömmen vor der praktischen Organisation der Sicherheit ". DieseOrganisation sehe eine Reihe von regionalen Beistandsverträgenror . Deutschland werde beitreten können, wenn es Bürgschaftentür sein „vernünftiges Verhalten " ( !) gebe . Varthou habe in
liejem Zusammenhänge auch über die Verträge gesprochen , die
Frankreich mit Sowjetrußland vorbereitet . Dem „Petit Parisien "
(»folge hat Varthou auch den König über die französisch-
lkalienischen Verhandlungen unterrichtet . Die französische Regie¬rung habe den seinerzeit fallengelassenen Gedanken, Bildungtrnes Dreibundes Jtalien -Frankreich-Südslawien , wieder auf -
regrifsen. König Alexander hat Barthou das Croßkreuz des
Weißen Adlers verliehe».

- Die französisch -südslawische Freundschaft
Belgrad , 26. Juni . Die Skupschtina und der Senat veran¬stalteten Dienstag zwischen 11 und 12 Uhr eine gemeinsame

Festsitzung zu Ehren des französischen Außenministers Varthou .
Ministerpräsident Usunowitsch unterstrich in seiner Rede neuer¬
lich dl« unbedingte Ablehnung aller revisionistischenBestrebungen
»urch Sudslawien . Der heutige Stand der Dinge in Europa sei
>u,reuer erkauft worden , als daß man ihn ändern dürfe . Varthoubetonte bre Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Süd -
lawien und erinnerte an die Verdienste, die Paris bei der Er -
nchrmig des südslawischen Staates hatte . So wie die Vorred -
>er . sprach auch er von der Liebe , die Frankreich und Eüd -
-law,en verbinoe . Seine Ausführungen schloß er mit einer
Huldigung zur König Alexander .

Schadenfeuer im Schloß Batocki
Königsberg . 26. Juni . Im Schloß VleLau bei Cranz , das demfrüheren Ernahrungsminister Oberpräsidenten a. D . o. Batorkigehörte und von diesem an das „Krankenhaus der Barmherzig¬keit" als Erholungsheim für Diakonissen verpachtet ist , brach amD'enstag mittag , durch einen schadhaften Schornstein verursachtFeuer aus . Der Brand wurde erst entdeckt , als hohe Flammenaus dem nördlichen Flügel des prachtvollen Schlosses schlugen .In wenigen Minuten hatte das Feuer den gesamten Dachstuhldes Schlosses in ein Flammenmeer verwandelt . Zahlreiche Feuer¬wehren der Umgebung, auch die Königsüerger Landwehren ,waren angerückt. Trotzdem brannte das Obergeschoß völlig aus .Schloß Batocki brannte bereits vor etwa zehn Jahren schon ein¬mal bis auf die Grundmauern nieder und wurde von seinemBesitzer , Herrn v. Batocki , mit der Zeit wieder völlig neu auf-zebaur.

Zusammenkunft Mufsoliai-DMutz
. Wie», 26. Juni . Das halbamtliche Organ der österreichischenRegierung . die christlich -oziale Reichspost, teilt jetzt mit . daßMussolini Dr . Dollfuß eingelaoen habe, ihn Ende Juli in seinerVilla rn Riccione mit seiner Familie zu besuchen . Dollfuß haberiese Einladung angenommen . Man brignt hier diese EinladungMit der Zusammenkunft in Venedig in Zusammenhang und er¬wartet , daß jetzt rn der bevorstehenden Unterredung zwischenMussolini und Dollfuß von italienischer Seite das deutsch -öster -

kelchische Problem zur Sprache gebracht werden wird

Der Eindruck der Festnahmedes Mörders
, Warschau, 26. Juni . Einer Meldung der halbamtlichen GazetoPolska zufolge wurden die drei höchsten Beamten der Sicher¬heitsbehörden in Warschau ihres Amtes enthoben und zur Dis¬position gestellt. Es handelt sich um den Chef des Sicherheits -

Wesens im Innenministerium Kucharski, um den Chef der Sicher¬heitsabteilung im Warschauer Reglerungskommissariat Lepkowskiund um den Polizeikommandanten von Warschau Czyniowski.Wie das Blatt hierzu bemerkt, werden die genannten Beamtenauf ihre Posten nicht mehr zurückkehren . Gleichzeitig verlautet ,oaß büch weitere Entlastungen bcvorstehen sollen.
. Die zuständigen Stellen legen gegenüber den Berliner Mel¬

dungen , über die Festnahme des vermeintlichen Mörders des
Innenministers und Generals Pierack - größte Zurückhaltung an
d.en Tag . Allenfalls scheint festgeftellt worden zu sein , daß es
sich Lei dem Verhafteten um einen ukrainischen Terroristenisandeli. Der Festgenommene soll nach wie vor hartnäckig leug¬nen , der Attentäter zu sein.

Verbrecher nach Ermordung eines Gefangenenaufsehersverschwunden
- Oelsuitz 28. Juni . Eine schwere Bluttat wurde am Mon -

iag abend im Amtsgerichtsgefängnis in Oelsnitz i. V . verübt . /
Als der .Gefangenen -Hauptwachtmeister Otto Becker die Zell«
des wegen politischer Vergehen seit einem Jahr in Unter¬
suchungshaft befindlichen 34 Jahre alten Wenzel Ottmar be¬
freien hatte , wurde der Beamte von diesem überfallen und mit
tmem Handtuch erwürgt .
s Ottmar nahm dem Beamten die Zellenschlüssel ab und be-

irhite den 35jährigen Mitgefangenen Bruno Gebhardt sowie den
HO Jahre alten Karl Schröter aus ihren Zellen . Durch Hilferuf «
sockten dann die drei Verbrecher, die im Garten arbeitende Frau
des Hauptwachtmeisters in ihre Wohnung und zwangen sie unter
Todesdrohungen , die Hintertür zu öffnen, durch di« die Ver¬
brecher ins Freie gelctngten.-

^ Swßfwtt beim Mtw JeulsHer Selfabrtkn
,> in Mannyenn

bld. Mannheim , 27, Juni . Ans dem Jnduftrichasen ge¬
witzenen Fabrikgebäude des Vereins Deutscher Oelsabriken ent-
stbrrd in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch um 1,20 UhrM Exiraktionsbau aus bisher unbekannter Ursache ein Grotz-
feuer, das die Einrichtungen des Baues im Verlaufe einer
Stuüde nahezu völlig vernichtete . Die Berufsfeuerwehren und
mehrere Fabrikwehren waren schnellstens zue Stelle und griffendas Feuer mit sämtlichen verfügbaren Strahlrohren an. Es
gelang, den Brand kurz nach 1-L3 Uhr auf seinen Herd zu be¬
schränken. Der beträchtliche Schaden ist durch Versicherung ge¬
deckt. Der Betrieb muß für mehrere Tage unterbrochen werden.
Das Mannheimer Werk beschäftigt zurzeit 380 Arbeiter. Ein
W« r» wsrdr bei den Löscharbeiten leicht verletzt.

Mk fordern Vertrauen and SiHWtn
Die gegenwärtige Rohstofflage gibt ängstlichen Gemütern , ge¬

wohnheitsmäßigen Nörglern und berufsmäßigen KritikasternVeranlassung , zum Teil offen , größtenteils aver versteckt Stim¬
mung gegen die Wirtschaftspolitik der Regierung zu machen. Ich
sehe mich daher veranlaßt , in aller Oefserrtlichkeit dagegen Stel¬
lung zu nehmen .

Exportschwierigkeiten vorübergehender Art sind vorhandenund werden offen zugegeben. Es ist aber unbestritten , daß voneiner Verknappung der Rohstoffe keine Rede sein kann , denn es
sind noch große Vorräte ausländischer Rohstoffe vorhanden . Hin¬
zu kommt, daß es dem Ausland auf die Dauer unmöglich ist,ein Volk von 60 Millionen als Abnehmer von. dem Weltmarkt
auszuschließen.

Jeder Deutsche und jeder Unternehmer hat die Pflicht , sichin unbegrenztem Vertrauen hinter die Wirtschaftspolitik Adolf
Hitlers zu stellen ; der Führer hat schon größere Aufgaben ge¬löst als diese . Deshalb ist es auf das Schärfste zu verurteilen ,Vorratskäufe über das normale Maß hinaus vorzunehmen .Den Exporteuren aber erwachsen jetzt besondere Pflichten ; es
gilt , den Auslandsmarkt unter allen Umständen zu halten und
einen verloren gegangenen Markt wiederzuerobern bezw. durcheinen anderen zu ersetzen . Nichts wäre falscher , als sich darauf
zu beschränken, einen Ausgleich auf dem Binnenmarkt zu suchen.
Außenhandel zu treiben , ist eine nationale Angelegenheit ! Ge¬
rade hier ist der Privatinitiative des Unternehmers größter
Spielraum gelassen. Daß eine Steigerung des Exportes mög¬
lich ist , beweist die Tatsache, daß verschiedene badische Firmen
trotz der Voykottbewegung ihren Export steigern konnten.

Im Innern kommt es jetzt darauf an , unsere Nationalwirt¬
schaft durch Einsatz aller Kräfte , insbesondere auch der techni¬
schen Wissenschaften, zu stärken. Mein Ruf geht an alle Volks¬
genossen , mit Vertrauen und Disziplin die Maßnahmen der Re¬
gierung zu unterstützen.

Dr . Kentrup , Eauwirtschaftsberatcr der NSDAP .

Wechsel in der Leiturig des Hauptversorgungsanlls
SüdweBemschlands m Karlsruhe

Direktor Karl Feld mann vom Hauptversorgungsamt Süd¬
westdeutschland ist mit dem 1 . 7 . 1934 zum Direktor des Haupt¬
versorgungsamts Hessen in Kassel ernannt worden . Direktor
Otto Zacherl vom Hauptversorgungsamt Schlesien wurde mit
dem gleichen Tage als Direktor des Hauptversorgungsamts
Südwestdeutschland nach Karlsruhe versetzt . ^

Der badische AmekNürtster als Hschzeilsgast
im Echtvarztvars

bld . Tennenbronn ( Amt Villingen ) , 26 . Juni . Am Samstag
weilte Innenminister Pflaumer in Tennenbronn , um einer
Bauernhochzeit beiznwohnen , welche nach guter alter Sitte in
der Tracht der Schappeln und der Hippenröcke gefeiert wurde .
Nach dem. Mittagsmahl im „Adler "

, bei welchem sich sehr viele
Hochzeitsgäste aus der ganzen Umgebung eingesunden hatten ,wurden dem Minister alte Schwarzwälder Tänze vorgeführt .
Auch begrüßte der Gast persönlich die Sieger in den gerade ab¬
geschlossenen Jugendwettkämpsen . Der Minister war acht Tage
zuvor auf der Durchreise von den Hochzeitsladern , die ihn zu¬
fällig im Dorswirtshaus trafen , besonders eingeladen worden
und sein Erscheinen hat im Dorfe die größte Freude hervor¬
gerufen .

Empfang der Mannheimer Devtschlandflieger
Empfang der Mannheimer Deutfchlandflieger .

bld . Mannheim , 26 . Juni . Die Mannheimer Siebenerstasfel ,die im Deutschlandflug einen ehrenvollen vierten Platz belegte ,
traf am Montag abend auf dem Flugplatz Neuostheim ein . Zu
ihrem Empfang hatten sich u . a . Landesgruppenführer Schlerf
und Polizeipräsident Dr . Ramsperger eingefunden . Der Lan¬
desgruppenführer hieß die Flieger herzlich willkommen und
dankte ihnen für ihre hervorragenden Leistungen , die umso
höher einzuschätzen seien, als der Flug ohne besondere Vorbe¬
reitungen durchgeführt worden sei . Schwarmführer Vihlmaier
anerkannte die Disziplin der Kameraden und wies darauf hin ,
daß das fliegerische Können der Mannheimer Staffel es ermög¬
lichte, den ganzen Deutschlandflug ohne Strafpunkte zurllckzu -
legen . Wäre die Ausbildung der Orter auf der gleichen Höhe
gewesen, so hätten die Mannheimer den ersten Preis mit nach
Hause gebracht . Aber auch hierin hoffe man jetzt Abhilfe
schaffen zu können.

Ehrnttg Prof. Dr. Theodor Mgins
bld . Karlsruhe , 26 . Juni . Der Reichsführer des VDA . , Dr .

Steinacher , hat durch den Landesführer , Prof . Dr . Bunte , hier
dem früheren Direktor der Landesbibliothek , Prof . Dr . Theo¬
dor Längin die bronzene Plakette des VDA . verliehen .

Prof . Dr . Längin arbeitete für das Deutschtum im Ausland
schon 1891 als Schriftführer der Ortsgruppe Karlsruhe , die fein
Vater , Pfarrer der Weststadt, als Vorsitzender bis 1897 leitete .
1894 belebte er die Ortsgruppe Freiburg im Verein mit dem
Prof , des öffentlichen Rechts , Geh . Hosrat Waldemar von Roh¬
land zu solcher Blüte , daß sie Vorort des Landesverbandes
wurde . Als dessen Schriftführer gab er die „Nationalen Reise¬
führer " heraus . 1901 , an die Hochschulbibliothek Bern berufen ,
um sie nach reichsdeutscher Art einzurichten , trat er für die deut¬
schen Sprachinseln in der Welschschweiz ein . Von 1905 bis 1920
war er Vorsitzender der Ortsgruppe , später Männsrgruppe
Karlsruhe . Er gründete 1910 die Frauengruppe , 1914 die Mäd¬
chengruppe, sofort nach Kriegsausbruch die erste bad . Hilfsstelle
für aüslandsdeutsche Flüchtlinge , die sich durch die Tätigkeit von
Frau Klein , des Geh. Rats Dr . Eroos und des Herrn Heit¬
mann zu einer Landeshilfstelle mit Staatsunterstützung aus¬
gestaltete .

Pros . Dr . Längin veröffentlichte u . a . den Reiseführer über
die Sprachinsel Lupen in Südtirol ( 1900) ; das Deutschtum in
der Schweiz ( 1906 ) ; das Schrifttum über Badener im Ausland
(1928) ; die Ausländsdeutschen Bibliotheken (1931) .

Ehrenvolle Ausze'chnuvg M GenerMreklsr Skis Mer
bld . Mannheim , 26 . Juni . 2n der Jahresversammlung des

Hauses der Deutschen Kunst in München wurde neben einer An¬
zahl weiterer Herren Generaldirektor Otto Heuer -Mannheim
in Anerkennung seiner Mitarbeit u . Opserwilligkeit im Dienste
des Hauses der Deutschen Kunst in den Ehrenausschuß ausge¬
nommen . Gleichzeitig wurde er durch die Verleihung der sil¬
bernen Ehrennadel der Anstalt noch besonders geehrt .

Die VetlrSge sük sie «and- und forsttvirischaslit- e
UaWverstchenmq

bld . Karlsruhe . 25. Juni . Im Jahre 1933 betrug der Auf¬
wand der badischen landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft

nach dem vorläufigen Rechnungsabschluß zusammen 3 108 642RM . An Unfallentschädigungen wurden 2 445 230 RM . ausbe¬zahlt . Von dem Gesamtaufwand sind rund 90 000 RM . durchEinnahmen gedeckt, so daß also für das Jahr 1933 insgesamt3 018 202 RM . von den Genossenschaftsmitgliedern durch Um¬lage auszubringen sind .
Die Gesamtzahl der für das Gebiet der Genossenschaft abge¬schätzten Arbeitstage beziffert sich bei 257 610 umlagepflichtigenBetrieben auf 45 802 200 und die Gesamtsumme der hieraus er-rechneten Arbeitswerte aus rund 116 460 200 RM . Zur Auf¬bringung der umzulegenden Summe hat der Eenoisenschaftsvor-stand die Erhebung eines Beitrages 2 .60 RM . für je 100 RM .Arbeitswert beschlossen.

As alle Anbauer von LMrücktsn und FassWatMAn alle Anbauer von Oelsriichten nnd Faserpflanzen .Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :Leider ist in den vergangenen Jahren der Anbau von Oel-früchten und Flachs immer mehr ' zurückgegangen. Durch dasEingreifen der Regierung ist dieser volkswirtschaftlich schäd¬lichen. rückgängigen Bewegung Einhalt geboten worden . Er¬freulicherweise ist bereits in diesem Jahre eine beachtliche Ver¬größerung der Flachs - und Oelfruchtanbaufläche zu beobachten.Der Erfolg dieser Bestrebungen ist jedoch davon abhängig ,daß es gelingt , Mißerfolge beim Anbau und der Verwertungauszuschalten . Da aber die heutige Generation in breitenTeilen des Reiches über keinerlei Erfahrungen mehr beim An¬bau dieser Feldfrüchte verfügt , ist der weiteren Verbreitung desAnbaues zunächst gewisse Grenzen gesetzt. Daher ist es dringendnotwendig , alle bekannten Arbeitsverfahren beim Anbau , beider Ernte und der Verarbeitung von Raps , Rübsen , Mohn .Flachs und anderen Oelsriichten sowie Gespinstfaserpflanzen aneiner Stelle zu sammeln . Diese Erfahrungen und Angabensollen beim Reichsnährstand zusammengetragen und ausgewertetwerden , damit sie möglichst übersichtlich allen zur Verfügung ge¬stellt werden können.
Alle Anbauer genannter Früchte werden daher aufgefordert ,ihre Kenntnisse und Erfahrungen in den Dienst dieser großenAufgabe zu stellen. Erwünscht sind kurze klare Angaben überdie bei ihnen früher oder heute üblichen Arbeitsverfahren , Ge¬räte und Hilfsmittel , Fruchtfolge , Vorfrucht , Untersaat , Nach¬frucht, Schädlingsbekämpfung usw . Wenn möglich , sind Licht¬bilder oder Zeichnungen beizufügen . Die Ergebnisse dieser Mit¬teilungen werden in Form von Aussätzen und Flugblätternveröfscn - ltcht. Es wird gebeten , die Erfahrungen an folgendeAnschrift einzusenden : Reichsnährstand , Hauptabteilung U(Landarbeitslehre ) , Berlin SW 11 , Dessauerstr. 14.

Erlaß über Einsicht in die Personalakten
bld . Karlsruhe , 25 . Juni . Wie wir dem Büd . Justizmini¬sterialblatt entnehmen , hat das Staatsministerium mit Beschlußvom 2 . Juni 1934 die mit Entschließung des Staatsministeriumsvom 17 . April 1920 getroffene Anordnung über die Einsicht¬nahme in die Personalakten durch die Beamten mit sofortigerWirkung aufgehoben mit der Maßgabe , daß auch künftighindem Beamten vor der Eintragung ungünstiger Tatsachen (nichtWerturteile ) in seine Personalakten Gelegenheit zur Aeuße-rung zu geben ist.

Ernamit : Vezirksassistenzarzt Dr . Hermann Geiger zumBeterinarrat als Vezirkstierarzt in Wertheim , zu Professorendre Lehramtsassessoren Bernhard Merten an der Neuburq .Oberrealschule Freiburg , Dr . Karl Mader an der Oberreal -chule Ueberlmgen , Dr . Albert Nied an der Kant -Oberreal -^ Christian Sütterlin am RealgymnasiumWemheim , Dr . Hans Baum gart am Adolf -Hitler -Realqym -nastum Mannheim . Heinrich Vettinger an der RealschuleRadolfzell Dr . Rudolf Dotter an der Realschule Breisach,Dr . ^ osef Gante rt an der Lessingschule Karlsruhe , Dr . Alois^ orger an der Humboldtschule Karlsruhe , Otto Leutz amRealgymnasium Weinheim . Dr . Max Müller am GymnasiumMüller am Gymnasium Offenburg ,Josef M e u m e i st e r am Gymnasium Wertheim . Dr . WilhelmL ' ^ Ibr an der Helmholtz-Oberrealschule Karlsruhe , Dr .Karl Probst am Gymnasium Karlsruhe , Dr . Wilhelm Weck¬esser an der Oberrealschule Heidelberg . Dr . Emil Winteran der Oberrealschule Heidelberg , Dr . Änton Burg an derOberrealschule Konstanz , Emil Burger am Gymnasium Tau¬berbischofsheim, Dr . Wilhelm Ha senfratz an der Oberreal¬schule Ossenburg , Dr . Wilhelm Kölble am Gymnasium Ra -statt , Dr . Kurt Springmann an der Oberrealschule Kehl ,Dr . Ernst Zachmann am Gymnasium Konstanz , Dr . MaxWeber an der Realschule Breisach, Martin Spannagelam Gymnasium Heidelberg . Dr . Ernst Kiefer an der Ober¬realschule Heidelberg , Dr . Ernst Llotz am Gymnasium Tau -berbischofsheim, Dr . Otto Huber an der OLerrealschule Sins¬heim, Dr . Bernhard Karle an der Oberrealschule Schwetzin¬gen, Dr . Walther Müller am Gymnasium Lörrach . TheodorBischer am Nealprogymnasium Eberbach, Dr . Eugen Zim -mermann am Gymnasium Rastatt . Günther von Barme¬rin cg am Realgymnasium Freiburg , Dr . Otto Schar¬schmidt am Realgymnasium Waldshut . Adolf Reiser ander Oberrealschule Schwetzingen, Dr . Eugen Dannecker amRealgymnasium SMingen , Tr . Hans Fr ' ck an der Humboldtrealschule Karlsruhe , Dr . Karlhans Erüninger am Friedrichsgymnasium Freiburg . Rudolf Hcnnesth
'
al am Eymnasium Pforzheim , Dr . Hugo GockeIum Realgymnasium WaldsHut , Dr . Franz Brecht am Gymnasium Heidelberg , Dr . MaxDalitz sch an der Realschule Ladenburg , Rudols Eisele ander Eoetheschule Karlsruhe , Dr . Waldemar Jacobi an derOberrealschule Lahr , Dr . Emil Käst an der FreiligrathschuleKarlsruhe . Franz K u n z an der Oberrealschule Heidelberg , Dr .Karl Waibel an der Mädchenrealschule Baden -Baden , Dr .Paul Erosch an der Realschule Kenzingen . — Versetzt aus An¬suchen als Professoren die Direktoren Änton Brommer amRealgymnasium Bühl an das Realprogymnasium Emmendin¬gen, Dr . Hermann Franz an der Lessmgschule Karlsruhe andie gleiche Anstalt , Dr . Joses Schlageter am GymnasiumDonaueschingen an das Gymnasium Durlach , Ludwig Schmittan der Aufbauoberrealschule Tauberbischofsheim an die Fichte¬schule Karlsruhe , Karl Broßmer an der Fichteschule Karls¬ruhe an das Gymnasium Karlsruhe , Dr . Rudolf Horn am Re¬alprogymnasium Emmendingen an die Humboldtschule Karls¬ruhe , Friedrich Grundel an der Oberrealschule Kehl an dieHildaschule Pforzheim , Alfons Schwor rer an der Oberreal¬schule Lahr an die Hindenburgschule Freiburg , LandesstenographKarl Tauber an das Generallandssarchiv , Stndienrat Wal¬ter Kupfers chmid in Triberg nach Gernsbach, FachlehrerinLuise Schill an der Gewerbeschule in Konstanz an jene inFreiburg . — Zuruhegesetzt auf Ansuchen unter Anerkennungdes nationalen Opsersinns : Verwaltungsinspektor AlfredBrunner beim Bezirksamt Pforzheim zu jenem in Freiburgund Revisionsinspeklor Adolf Wähler beim Bezirksamt Lahrzu jenem in Ueberlingen : ferner GendarmerieobsrwachtmeisterKarl Schüler in Edingen , Verwaltungsoberinspektor KarlBoßler beim Bezirksamt in Freiburg und Gendarmerie¬oberwachtmeister Ferdinand Adelsberger in Leimen . Ent¬lassen: Polizeiwachtmeister Wilhelm Osten in Kehl . Planmä¬ßig angestellt : Der außerplanmäßige Regierungschemiker Dr .Albert Sch aller an der Staat ! . Lhem. -techn . Piüsunas - undVersuchsanstalt Karlsruhe .

^ "



Me SallmelMoir flir das Hilfswerk « Malter aad Kind '
Viele Tausende von deutschen Bauern haben sich bereit gefunden , deutsche Stadtkinder in den Ferien zu sich auss Lani

zu nehmen und ihnen Erholung zu gewähren, die die Kinde:
in der Stadt nicht finden können Aber die zur Verfügung gestellten Freistellen reichen nicht aus. um allen bedürftigen Kin>dein Landaufenthalt zu verschaffen. Es wird deshalb air
LÜ. Juni uns 1 Juli eine großzügige Sammelaktion üurchge-siihrt , deren Erlös unseren Müllern und Kindern zugute kommt
Jeder deutsche Volksgenosse muß beitragen zu diesem Hilfswerk
bedürftige deutsche Großstadtkindcr auss Land zu schicken. Deutsch«
Volksgenossen , in wenigen Tagen beginnen o >e großen Ferien,
ruch Ihr werdet Euren Urlaub irgendwo am Meer, im Gebirgeoder auf dem Lande verbringen . Gedenkt dabei der vielen
tausend Kinder , denen eine Erholungsreise bisher unmöglichwar . Jeder gssvendete Groschen Hilst unserer deutschen Jugendund gibt ihr Erholung. Deshalb, deutscher Volksgenosse bevor
Du Deine Erholungsreise anlri .'tit , gedenke Ser Mütter und
Kinder , trag Deinen Teil dazu bei , an dem Wiederaufbau des
reutschen Volkes milzuhelsen . Wenn deshalb am 30 Juni und
l Juli die Sammelbüchsen rasseln und d >e Plakette Mit der
Prägung „ Kinder aufs Land " angeboten wird , oder die Sammel-
iisten von Haus zu Haus, von Tür zu Tür gebracht werden ,
chliege Dich nicht aus ! Jeder muß es als seine Pflicht bekrach-
:en . dem kostbarsten Gut des Staates , den Müllern und Kindern ,
ju Helsen und zu opjern .

Stadtkinder auss Land
In diesem Jahr will die NS. -Volkswohlfahrt nicht weniger als
»00 000 erholungsbedürstige Stadtkinder auss Land schicken. Um
die erforderlichen Mittel zu beschaffen, wird am 30. Juni undl. Juli im ganzen Reich die oben abgebildete Plakette verkauft.

Abschluß des badischen Haushalls
Einnahmeüberschuh 1 .25 Millionen

Der Abschluß der badischen Hauptstaatsrechnung für das Rech¬
nungsjahr 1933 ( 1. 4 . 1933 bis 31. 3 . 1934) zeigt zwei folgende
Zahlen:
Die Gesamteinnahmenbeziffern sich auf . . . 205169 828 RM.
die Gesamtausgaben auf . 209 810 273 RM .

Es ergibt sich also ein Fehlbetrag von 4 640 447 RM . In den
Gesamtausgaben ist rechnungsmäßig aber ein Fehlbetrag aus
früheren Jahren mit 5 900 000 RM . enthalten. Die eigentlichen
Ausgaben des Jahres 1933 sind um diesen Betrag geringer als
die rechnungsmäßigen, sie betragen also nur 203 910 273 RM .
In Wirklichkeit ergibt sich somit für 1933 ein Ueberschuß der Ein¬
nahmen über die Ausgaben von 1259 553 RM .

Der am 1 . April 1933 übernommene Fehlbetrag aus den Vor¬
jahren betrug rund 16 543 000 RM . Er hat sich um den oben¬
genannten Ueberschuß auf Ende des Rechnungsjahres 1933 aus
15 284 000 RM . verringert.

Während die früheren Jahre fortgesetzt Fehlbeträge aufzu¬
weisen hatten , ist es im ersten Jahr der nationalsozialistischen
Regierung gelungen, nicht nur zu einem Ausgleich der Ein¬
nahmen und Ausgaben zu kommen, sondern noch einen Ueber¬
schuß zu erzielen. Wenn der Ueberschuß im Vergleich zu den an¬
der Vergangenheit übernommenen Schuldenverpflichtungen auch
gering ist , so zeigt er doch einen entscheidenden Wendepunkt aus
dem Wege der öffentlichen Gesundung auch für das Gebiet des
Finanzwesens.

Pflanzenschutz
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :

In dem kürzlich erschienenen Artikel, der auf das vom Unter :
richtsministerium und der Bergwacht herausgegebene Pflan¬
zenschutzplakat aufmerksam machte, ist ein bedauerlicher
Druckfehler unterlaufen . Das Plakat kostet im Verkauf nicht
0,60 RM. , sondern 0,80 RM. An dem Verkauf des Plakats ,
das im Aufträge des Unterrichtsministeriums erfolgt, hat die
Vergwacht keinen Gewinn.

Das Plakat sollte in jedem Amtsraum, jedem Gastzimmer
und jeder Pension usw . zum Aushang kommen . Zu beziehen ist
es nur durch die Vergwacht Karlsruhe oder Freiburg .

Vorbildliche LWrbereilschasi
Der von der Landsmannschaft der Badener in Berlin am 5 .

Juni im Konzertsaal der Hochschule für Musik veranstaltete Ee-
denkabend zugunsten der Hinterbliebenen der Opfer desEruben -
brandes von Buggingen hat einen Ueberschuß von RM. 1148,91
gebracht . Der Betrag ist für das Hilfswerk Buggingen der
NS .-Volkswohlfahrt , Gau Baden, überwiesen worden.

Zwölf Jahre ZuchiLaus im ?g schlMptozeß Ml her
bld . Mannheim , 26 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte am

Dienstag den 22jährigen Friedrich Meyer aus Walldorf
wegen versuchten schweren Diebstahls nnd wegen eines Ver¬
brechens des Totschlags zu einer Zuchthausstrafe von zwölf
Jahren und sechs Monatöni Ter Staatsanwalt hatte 15 Jahre
Zuchthaus beantragt. Sechs Monate Untersuchungshaft kom¬
men in Anrechnung . Außerdem wurde auf den Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren er¬
kannt. Der wegen Einbruchdiebstahls bereits vorbestrafte An¬
geklagte hatte bekanntlich am 1 . Juli v . Js . den Einbruch in
das Kohlenlager Meteor in Rheinau verübt, wobei er von dem
38 Jahre alten Wächter Psalzgraf ertappt worden war , den er
dann durch zwei Schüsse niederstreckte.

Regr me che und reUNMM Gerden
bld. Es ist bekannt , daß diejenigen Gegenden, denen vom

Meer her feuchte und wanne Lust Zuströmen, besonders regen¬

reich sind . Die Regenmenge , die z . V . auf die wesentlichen
Küstengebiete von England und Norwegen niedergeht, erreicht
1890 mm, während sie für die norddeutsche Tiefebene nur 610
und für das Innere von Rußland gar nur 150 mm beträgt.
Auch der Westabhang des Kamerungebirges, wo die Wasser -
massen 10 700 mm im Jahre erreichen , ist ein ungewöhnlich
reiches Regengebiet , währeird zum Beispiel an den höchsten
Bergen des Schwarzwaldes, des Harzes und der Vogesen die
Regenmenge nur etwa 1300 bis 1700 mm beträgt. Unter den
Hauptstädten Europas ist Madrid wohl die regenärmste Stadt.
Dort beträgt die jährliche Regenhöhe nur 380 mm , während
Stockholm und Prag je 440 mm , Berlin und Paris je 690 ,
Wien 600 , Rom 770 , München 800, Mailand 1100 , Zürich 1150
Millimeter zeigen. Ebenso gibt es aber auch besondere Trocken¬
gebiete auf unserer Erde . Die wichtigsten sind die Wüste Sa¬
hara, Arabien und Vorderindien, ferner dir Wüstengebiete von
Asien und Australien und die westlichen Küsten von Nord- und
Südamerika , sowie die Gebiete an den Polen. Ein typisches
Trockengebist ist die Gegend am Suezkanal, wo die jährliche
Niederschlagsmenge nur etwa 30 mm beträgt.

Sormenverrde der Laidekhauernschüsl 1834 aus dem
Neichen

Schönau, 26. Juni. Zu einer überaus eindrucksvollen , von
starker Bauernsymbolik getragenen Feier gestaltete sich Sie
Landcsbauernschafl-Sonnenwende aus dem Belchen . Nachdem
vom Gipsel des Belchen das Sonneuwendseuer im Laus« de>
Nacht den Bauern Kunde von der Sonnenwende gab . traten am
Sonntag vormittag ,m Belchenhaus die Kreisbauernführer sowie
die Führer der Ortsbaaernichastenzu einer Beratung zusammen .
Landesbauerntührer Huber sowie Landesobmaim Englcr-
Füßlin sprachen über die heutige Lage des Bauernstandes unt
rm besonderen über die agrarpoUtijchen Maßnahmen der Regie¬
rung Adolf Hitlers mu besonderem Hinweis aus das Reichs¬
nährstandgesetz und das Erbhosgesetz.

Am Nachmittag hatten sich dann die Bauernschaften aus Ober¬
baden in einer stattl'chen Anzahl mit ihren Fahnen euigeiunden
Kreisbauernführer Ritter - Fahrnau begrüßte die erschienener
Bauern und Bäuerinnen und entbot besonderen Willkommens¬
gruß dem Landesführei und Landesobmann . Sodann nahm
Landesbauernführer Huber das Wort zu einer Ansprache. Li
betonte , daß man mit besonderer Absicht die Tagung und Ler-
ammlung nicht in der Großstadt , sondern hier in Gottes freier
llatur abhalte , wo der Bauer zu Hause ist . Auch in Zukunftollen die Versammlungen so gelegt werden . Landesobmann
Lngler-Füßlin unterstrich noch im besonderen die Ausführungen
)es Landesbauernführers und gab dann einen historischen Rück¬
blick auf den Kamps des deutschen Bauerntums, der immer der
Abwehr von Zinsknechtschaften gegolten habe .

Nach einem sinnvollen Wclhegedicht nahm der Landesbauern-
sührer die Weihe von zwe , Kreisfahnen ( Lörrach und Freiburg)
und 38 Fahnen von Ortsbauernschasten vor.

Bruchsal, 26 . Juni . ( Selbstmord . ) Montag früh lief
sich der 24jährige Fritz Harnnann aus Forst , der in der
Ziegelei Müller in Unteröwisheim arbeitete , unterhalb de «
Förster Ueberganges vom Zug überfahren . Ter Kops wuro«
ihm buchstäblich vom Rumpfe getrennt .

Mannheim » 26 . Juni . ( Lebensmüde ) Auf eine,
Rheininsel oberhalb des Thyssenhafens hat sich ein ^ jäh¬
riger Arbeiter wegen eines unheilbaren Leidens erschossen .

Oetigheim » 28 . Juni . ( Eröfsnung . ) Mit einer Son¬
dervorstellung der NS .-Eememschast „Kraft durch Freude "
der Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe wurden am
Sonntag die Volksschaujpiele für die diesjährige Sommer -
spielzeit eröffnet . Das Märchenjpiel Raimunds „Der Al¬
penkönig und der Menschenfeind " war für die Oetighei-mer Schauspiele von Pfarrer Saier umgearbeitet worden.Das mit einer hübschen Liebesgeschichte durchsetzte Spiel
wurde mit großem Beifall ausgenommen. Die chorischenund musikalischen Darbietungen waren sorgfältig vorberei¬
tet.

Ladenburg » 26 . Juni . (WeiheeinesEkrenmals . )Aus Anlaß des 60jährigen Bestehens des Kriegerverein -
und des 50jährigen Bestehens des Kriegerbundes in La¬
denburg fand die diesjährige Haupttagung des Rhein -
Neckar-Militärgauverbanoes in Ladenburg statt . Verbun¬
den damit wurde die jeit Jahren vorbereitete Einweihungeines Ehrenmals für die im Weltkrieg gefallenen 168
Söhne der Stadt Ladenburg . Ministerpräsident Köhler er¬
griff zuerst das Wort , um die Weiherede zu halten . Der
Stein könne nicht enthüllt werden ohne das Gefühl tiessten
Dankes für die Männer , die vor 20 Jahren gegen eine Welt
von Feinden ins Feld zogen . Als Bürgermeister Dr Reuter
das Denkmal , eine Reihe von Findlingen aus den heimat¬
lichen Bergen des Odenwaldes , in die Obhut der Stadt ge¬nommen hatte , eröfsnete Kreisleiter Dr . Rorh die Reiheder Kranzniederlegungen .

Lahr . 26 . Juni . (Motorradunsall . ) Sonntag vor¬
mittag stieß in der Eeroldseckervorstadt ein Leichrkrastrad-
fahrer aus Schramberg mit einem Personenkraftwagen aus
Nonnenweier derart heftig zusammen, daß ver Motorrad¬
fahrer durch die Windschutzscheibe flog und derart schwere
Kopfverletzungen davontrug , daß er ins Krankenhaus «in-
aelieiert werden mußte.

Eine eigenartige Naturerscheinung.
bld . Kehl, 26 . Juni . Am Sonntag nachmittag zwischen 3 und

4 Uhr wurde rings um die Sonne ein gewaltiger , völlig ge¬
schlossener regenbogenartiger Ring beobachtet , der etwa eine
Viertelstunde lang zu sehen war und dann verschwand .

Göjchwerler. A . Neustadt, 26. Juni . (Größte uer .)
Am Sonntag früh wurde die hiesige Gemeinde von einem
chweren Brandunglück heimgesucht . Aus bisher noch nicht
bekannter Ursache entstand im Anwesen des Landwirts Jo¬
hann Better Feuer . In kurzer Zeit stand das große Dop¬
pelwohnhaus in seiner ganzen Länge in Flammen . Das
Feuer griff aus das Anwesen des Gasthauses zum Kranz
und aus das Wohnhaus der Witwe Diesberger über. Auch
diese beiden Anwesen wurden vollständig eingeäschert. Es
war ein Glück, daß Windstille herrschte , sonst wäre bei den
eng zusammengebauten Häusern dieses Bergdorfes ein un¬
übersehbares Unglück nicht mehr zu verhindern gewesen .
Das Vieh konnte noch überall gerettet werden.

Lenzkirch . 26 . Juni . ( U e b e r s a h r e n . ) Am Sonntag
mittag wurde ein 4 ^ jähriges Kind, das sich mit Reisen
spielen vergnügte , von einem Auto überfahren . Dem Kind
wurden mehrere Rippen gebrochen und die Lunge verletzt .
Es ist im Krankenhaus Lenzkirch gestorben.

Freiburg . 26 . Juni . ( Auszeichnung . ) Reichspräsi¬
dent von Hindenburg hat dem unermüdlichen Vorkämpfer
für deutsche Volkskunde, Universitätsprofessor Dr . John
Meier in Freiburg im Breisgau zu dessen 70. Geburtstag
die Große Goldene Eoethemedaille verliehen.

Bieberach !. K.» 26. Juni . (V ra n d .) Am Sonntag nächst
mittag brach in einem mitten im Dorfe liegenden Bauern¬
hof Feuer aus Ein Sägewerk , das in der Nähe des Brand¬
herdes steht , sowie die Holzvorräte hatten ebenfalls Feuergefangen . Durch umsichtiges Eingreifen gelang es, das An¬
wesen zu retten . Der Schaden ist sehr groß . Ein großerTeil des Viehes ist mitverbrannt .

Oberwolfach» 26. Juni . (Unglücklicher Sturz .)Beim Kirschenbrechen ist unser Mitbürger Anton Echle von
der Leiter gestürzt . Nach Verlauf von zwei Stunden trat
infolge schwerer innerer Verletzungen der Totr ein .

Stockach , 26. Juni . (Brand .) Am Freitag abend brachin dem Anwesen des Landwirts Emil Winter in Heudorf
Feuer aus . das in kurzer Zeit auch auf das Anwesen des
Landwirts Ludwig Auer übersprang . Dank dem Eingreifender einheimischen Löschmannschaft konnte das Feuer ausdie beiden Gebäude beschränkt werden.

— . . . - - « V
— Siebenschläfertag . Wir sind zwar nicht abergläubisch ,aber am 27 . Juni beobachten wir doch besorgt den Himmel.Der Volksmund behauptet , daß es sieben Wochen lang reg¬nen wird , wenn der Siebenschläfer sich nicht ganz heiter undwolkenlos zeigt . Die klugen Meteorologen belehren uns

zwar, daß gewöhnlich kurz nach dem 20. Juni die sommer¬
liche Regenperiode einsetzt, die ungefähr bts zum 1 . Juli
inhält , und daß man auch ohne Siebenschläfer die Entwick¬
lung des Wetters im Reifemonat bereits Ende Juni mit
siemlicher Sicherheit Voraussagen kann. Sie weisen fernerdaraus hin , daß die Angst vor einem stebenwöchigen Dauer¬
regen vollkommen unbegründet ist. Der Ursprung des Aber-
zlaubens , daß der 27. Juni wetterbestimmend sei, geht
ivahrscheinlich auf den Kalender des Abtes Mauricius
Knauer aus dem Jahre 1654 zurück, in dem der Sieben-
chläfertag zu den sogenannten Lostagen gezählt wurde.
Hie sieben christlichen Märtyrer und Heiligen, deren Anden¬
ken die katholische Kirche am 27 . Juni feiert, haben aber
;arnichts mit irgendwelchen Wettervorhersagen zu tun.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Ins Retchserniihrungsministerium berufen. Werne:WUlikens wurde unabhängig von seinem Posten al«

Staatssekretär im preußischen Landwirtschastsministeriui»von Reichsminister Darre in das Reichsministerium sinErnährung und Landwirtschaft berufen. Es sind chm zweiAbteilungen des Neichsernährungsministeriums unterstelltworden.
Clearingaesetz im Unterhaus in zweiter Lesung angenom¬men. Das Unterhaus nahm das „Gesetz zur Einrichtung vonSchulden -Ciearing -Aemtern und für Vergeltungsmaßnah¬men für Einfuhrbeschränkungen " in zweiter Lesung ohneAbstimmung an .
Zwei Bergsteiger avgestürzr. Der MuhlenvesttzerssohnHugo Singer aus Rieder und der Schneider Franz Beckaus Markt Oberdorf im Allgäu begaben sich an den Eeifel-stein , um diesen erstmals an der gefährlichen Norbwand zuersteigen. Einer Rettungsexpedition aus Markt Oberdorfund Füssen gelang es . Hugo Singer vollständig zerschmet¬tert zu bergen . Sein Freund konnte bisher noch nicht gesun¬den werden .
Ein neues Seeungehsner ? Kapitän Jonson , der die

schwedische Bark „Gertrud Bratt " befehligt, erhebt den An¬
spruch, ein dem Loch-Netz-Tier ebenbürtiges Seeungeheuerin der Nähe der Hebriden beobachtet zu haben, also in oer
Gegend, aus der schon seit Jahrhunderten von Zeit zuZeit Seeschlangenmelüungen kamen . Nach seiner Beschrei¬bung hat dieses Seeungeheuer eine Länge von etwa sün >-unvdreißig Meter und ist silbergrau gefärbt .

Brandstifterbande in Chicago, Die Polizei hat eine ausll Männern und einer Frau bestehende Brandstifterbanvesestgenommen, der man den größten Teil der großen Braird-
katastrophen , die sich in den letzten drei Jahren in Chicago:reigneten . zur Last legt

Zwölf russische Zeitungen in Polen verboten. Einer Ver¬
fügung des polnischen Innenministeriums zufolge haben 12
kommunistische Zeitungen und Zeitschriften, die vorwiegendin Moskau oder Charkow erscheinen, das Berbreitungs -
recht in Polen verloren .

Französisch-italienische Luftfahrtverhandlungen . Der
„Matin " kündigt an . daß der llnterstaatsjekretär im ita¬
lienischen Luftfahrtministeriüm , Palle , am Dienstag zuVerhandlungen mit Luftfahrtminister General Demain in
Paris eintressen werde.

Weltkunstflugmeister Gerhard Ficseler zum Fliegerkapi-tän ernannt : Weltkunstslugmeister Gerhard Fie >eler wurdein Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um den
deutschen Flugsport zum Fliegerkapitän im Deutschen Lust -
sporrverband ernannt .

Flngzsngzujaurmenstoß . Aus dem englischen FlugplatzLake Eloucetershire stießen am Montag nachmittag zwei
Flugzeuge in der Luft zusammen und stürzten ab . Die In¬
sassen wurden gelötet .

Flugzeug stürzt in Zuschauermenge. Bei einer Flugver¬
anstaltung in Esseg stürzte am Sonntag plötzlich eine Ma¬
schine ab und fiel in die Zuschauermenge . Fünf Personenwurden aus der Stelle getötet. 12 wurden verletzt . Im Laufeder Nacht sind drei Verletzte im Krankenhaus gestorben.Kürtner Turnfeste verboten . Das schon vor längerer Zerfür Mitte Juli angesetzte große Gauturnsest in Villach ikvon den zuständigen Polizeibehörden verboten wordenebenso die Abhaltung des Bergturnsestes des KärtneiTurngaues auf der Saualpe , das für den 29. Juli angesrtz:war .

Eröffnungssitzung des Vottsgerichtes verschoben. Die sei.rrliche Eröfnungssttzung des Volksgerichtes. die am 2 . Juliim Preußenhaus in Berlin erfolgen sollte , ist aus technischenVriinden aus 16 . Juli verschoben worden.

Aus dem GerichLssaal
4 >>- Zahre Zuchthaus für Heiratsschwindler

Stuttgart, 26 . Juni. Tie Große Strafkammer ves Land-
gerichrs Srutlgari verurteilte den »tiähngen Alsons Uhl von
Bad Cannstatt wegen sieben Verbrechen ves Rückfallbetrugs zu
4 !4 Jahren Zuchthaus und sünsjährigcm Ehrverlust . Außerdem
wurde aur Sicherungsverwahrung erkannt Ter wegen Heirats-
schwindelkien erheblich vordeilraite Angeklagte hatte von Mai
1933 bis April d I . in Karlsruhe. Pforzheim . Stuttgart und
München mit sieben Frauen oder Mädchen Beziehungen ange -
knüpfl Ohne an eine Heirat zu denken, hatte er ven Betörten
unter Heiraksoeriprechen insg« ,aml über 1VV09 RM . heraus-
zulockcn verstanden.



Rundfunk
Donnerstag , 28. Juni :

»>

6.55 Frühkvnzert
9 .0V Frauenfunk

1010 Aus Stuttgart : Schulfunk für alle Stufen : Mr lerne ,einen Sprechchor
10 .40 Aus Stuttgart : Kleine Stücke für Violine11 .10 Eine Viertelstunde Paul Lincke
11 .40 Bauernfunk : Süßmostbereitung12 .00 Aus Frankfurt : Ckaude-Drbüffy -Etunde13 .20 Aus Mannheim : Mittagskonzert14 .00 Aus Mannheim : Mittagskonzert > 1-
15 . 10 Aus Stuttgart : Tante Näle erzählt13 .30 Elfenlieder
16 .00 Aus Leipzig : Ilkterhaltungskonzert17 .30 Aus Stuttgart : Stätten der Dichtung in SchwabenWeinsberg
17 .45 Bunte Liederfolge
18 .00 Aus Studium und Beruf : Was geschieht für die arbeitslosen Jungakademiker ?
18 .15 Hkach Frankfurt : Familie und Rasse18 .25 Nach Frankfurt : Spanischer Sprachunterricht18.45 Wiener Walzer
19 .00 Aus Frankfurt : Grenzstädte20 .15 Aus Königsberg : Stunde der Nation : „Schönes Samland "
20 .50 AUs Stuttgart : „Richard Wagner , der Operndichter "
21 .20 Aüdrlei Tanzmusik
22.00 Aus München : Vortrag über Oesterreich ^28 .00 Aus Karlsruhe : „Greüzland ! Spaten zur Hand ?"28 .30 Aus Stuttgart : Lieder ain Abend
24 .00 Aus 7 " nrt : Nachtmusik.

Freitag , 29. Juni:
0.55 Frllhkonze . c

. ..9.Ö0 Frauenfunk
10 .10 Aus Stuttgart : „Wenig gesungene Schubert -Lieder "
10 .40 „Variationen Uber ein Rokoko -Tybma"
11 .10 Mit Laute und Fiedel !
12 .00 Aus Frankfurt : Mitlagskonzert13 .20 Aus Stuttgart : „Der Freischütz "
14 .00 Aus Stuttgart : Tänze aus aller Welt
14 .30 Nach Hamburg : Schulfunk — Stufe 3 : Don Stätten de ,Arbeit : Im Luftschiffbau Friedrichshafen15 .10 Kinderstunve : Wer findet den Hund ?16.00 Nach Berlin : Nachmittagskonzert18 .00 Hitlerjugend -Funk : Eine Deutsch -Südafrikanerin besuch,

Zululand
18 .25 Wilhelm Schüssen erzählt : „AUs der Anekdote meines Le¬bens "
18.40 Die deutsche Bibel EKsM - !18 .55 Aus Karlsruhe : Allerlei Volksmusik '
20.00 Aus Berlin : Politischer Kurzbericht20 .15 Aus Frankfurt : Stunde der Nation : Seelenhandel an derSaar
21 .00 Aus Königsberg : Luise Miller
23.00 Aus München : Unterhaltungskonzert24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Samstag, 3V. Juni:
5.55 Frühkonzert
8.00 Frauenfunk

10.10 Aus Stuttgart : „Heroische Musik"
10.35 Wochen -Kehraus
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13 .20 Nach Frankfurt : Kunstpfeifer und Jodler
14 .00 Aus Stuttgart : Singspiel und Tonfilm
14 .30 Aus Stuttgart : Hitlerjugend -Funk : „Wir besuchen den

Reichssender Stuttgart "
15 .10 Nach Frankfurt . Lernt morsen!
15 .30 Aus Mannheim : Virtuose Stücke f . Violoncello u Klavier
16 .00 Aus Berlin : Bunter Nachmittag
18.00 Aus Frankfurt : „Stimme der Grenze"
18.45 Aus Stuttgart : „Mir Bayern san lustr !"
19 .30 „Heilender Quell "
20 .05 Aus Frankfurt : Saarländische Umschau20.15 „Und von der Linde schallt es weit , Geschrei und Fiedel¬

bogen"
23.00 „Nachtkabarett mit Hans Reinmann "
24.00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 28. JuniArgentinien (1 Pap . -Peio ) 0,603 0,607Belgien ( 100 Belga ) 58,71 . 58 .73England ( 1 Pfund ) 12,615 12 .645Frankreich ( 100 Frc . ) 16,50 16,54Holland ( 100 Gulden ) , 169,73 170 .07Norwegen ( 100 Kr .) 63,39 63,51Oesterreich ( 100 Schilling ) 48,45 48 .5SSchweden ( 100 Kr .) 65,03 65,17Schweiz ( 100 Frc . ) 81,52 81,68Ver . St . von Amerika (1 Dollar ) 2.511 2,517

Nsrchsbankausweis für die dritte Juniwoche
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 Juni 1934 hat sichdie gesamte Kapitalanlage um 80 Millionen RM . verringert .Während des Juni sind somit nur zwei Drittel der Inanspruch¬nahme der Reichsbank zum Mai -Ultimo zuriickgeflosien . DerAbfluß an Gold und Devisen hat sich weiter fortgesetzt undzwar in erhöhtem Matze. Obwohl in der vergangenen Wochekeine Bereitstellungen für Zinszahlungen zu machen waren ,ging der Goldbestand Um 22 auf 72 Millionen Und der Äe-ftand an deckungrfähigen Devisen um 2 auf 4 Millionen RM .zurück . Der Gold - und Devisenbestand hat demnach eine Ver¬ringerung um 24 aus rund 76 Millionen RM . erfahren . Erdeckt den Notenumlauf nu- noch mit 2.3 Prozent gegen 2,9Prozent in der Vorwoche.

Gesellschaftsversammliiirg der Gemeinschaft der Freunde . Am23 . Juni 1934 fand die 8 . ordentliche Gcfellschaftsoersammlungder Bausparkaffe Gemeinschaft der Freunde Wiistenröt Gemein¬nützige GmbH , in Ludwiqsburg statt , in der der Geschäftsbe¬richt und die Bilanz für das Jahr 1933 entgegengenommen undgenehmigt wurde . Den Geschäftsführern und dem Aufsichtsratwurde Entlastung erteilt . Der Aufflchtsrat , in den auch Staats¬sekretär Waldmann -Stuttgart eingetreten ist, wurde wiederge¬wählt . Alle Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt . Mit beson¬derer Befriedigung wurde in der Eesell>ch«ftsoersanimlung zurKenntnis genommen , datz sich in diesem Jahr gegenüber demBerichtsjahr 1933 der Reuzugang noch weiter verstärkte . DasErgebnis des Jahres 1933 mit 1554 Reuabfchlüffen und 13,24Millionen RM . Abschlutzsumme ist im Jahre 1934 bis zum Tageder EejellschäfterversaMmlung durch den Neuzugang von 1932Bausparverträgen mit 18 Millionen RM . Abschlutzsumme be¬reits übertroffen . Durch die in den nächsten Tagen stattfivdendeneue Vaugeldzuteilung werden wiederum , über 3 .6 MillionenRM ., mit dem Tochterunternehmen Salzburg über 4,5 Mill .RM ., als Junizuteilung bereitgestM . so daß damit von derGdF . Wüstenrot in Deutschland an 14 000 Baüfparer Aleht als210 Mill . RM . , mit dem Tochterunternehmen an mehr als18 000 Baukvarer über 250 Millionen RM . ruseteilt sind.
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Sport und Spiel
Schalke 04 ist Deutscher MeisterDer 1. FC . Nürnberg in einem spannenden Kampf verdient 1 :geschlagen — In den letzten Sekunde« entschiedenIm Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft , der 25 .die der Deutsche Futzballbund zu vergeben yal , siegte im Beiliner Poststadion vor 45 000 Zuschauern der FT . Schalke 0verdient mit 2 :1 über den 1. FC . Nürnberg und sicherte sich damit zum erstenmal den Titel eines Deutschen FußballmeistersDer westdeutsche Meister ist ein würdiger Erbe des Titels vmFortuna Düsseldorf, der auch diesmal wieder nach dem Weste,fiel . Nürnberg wehrte sich tapfer . Die Knappen lagen sofort inAngriff und Köhl mutz bald reitend eingreisen . Nürnbergs Läuserreihe spielte schlecht , gab ungenaue Vorlagen . ,odaß dle Stürmer den Ball oft ins Aus gehen lasten mutzten. Aus der anderen Seite zeigte Schalke die leichte technische Ueb^rlegenheitihr Zusammenspiel war wunderschön, aber keiner vor Spiele ,konnte den Ball sofort wegbringen und wenn der Angriff einmal im Strafraum war . wurde noch einmal gezögert und gezaudert . Die Nürnberger eiserne Abwehr m,t Unterstützung de ,Läuferreihe fand so immer noch Zeit , das Schalter Spiel zu zerstören . Die Zuschauer verhielten sich ausgezeichnet objektiv . Irder 25. Minute hatte Nürnberg eine sogenannte große Gelegenheit . Dann wurde das Spiel härter und Oehm mutzte von.Schiedsrichter zweimal verwarnt werden . Die Angriffe wech¬selten in der Folge , ohne datz eine der beiden Parteien einerVorteil gehabt hätte und torlos ging es in die Pause . .Gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit drängte Schalke unverdrossen, aber die Stürmer waren zu zaghaft . Trotz dauernder Ueberlegenheit der Westfalen siel urplötzlich, wie ein Vlttaus heiterem Himmel , Nürnbergs Führungstor . Die Nürnbevger versuchten ihren Vorsprung zu halten , zeitweise standen nuinoch drei Stürmer vorn . Es waren keine taktischen Meisterleistungen , die von beiden Mannschaften gezeigt wurden . Es warklar ersichtlich , das, Nürnberg seine Führung nicht noch 25 Mi¬nuten erfolgreich verteidigen konnte, aus der anderen Seite ge¬lang es den Westfalen nicht , den Kamps offener zu gestalten.Nattkämper und Szepan wechselten ihre Plätze . Die Nürnber¬ger hatten einen Teil ihrer Sympathien verscherzt, da sie zuoffensichtlich aus Zeit spielten . Schalke war schon auf siebenEcken gekommen. Noch sind nur 5 Minuten zu spielen, da holtsich Nürnberg seinen vierten Eckball . Aber Eiberger verpatztden grotzen Moment . Nur noch drei Minuten ! Die Spannungist fast unerträglich . In der 43. Minute hietz es 1 :1 . Ein Eck¬ball kommt herein . Szepan springt hoch und unter grenzen¬losem Jubel hat Schalke den Ausgleich hergestellt. Inzwischenrennt Schalle sofort wieder das Nürnberger Tor an und dieAnstrengungen werden belohnt Aus einen , Gedränge herauskommt der Ball zu Kuzorra . der aus ganz kurzer Entfernungnoch in der Schlußminute das Siegestor eindrückt. Gleich dar¬nach ertönt der Schlußpfiff . Die Nürnberger als echte Sportska¬meraden gratulieren als erste dem neuen Deutschen Fußball¬meister. Schalke siegte verdient und hätte zahlenmäßig noch Ho¬fer gewinnen muffen, denn die Knappen zeigten große rechtli¬che Reife .

Schwintmliindcrkampf Deutschland Frankreich 2 : H
Am Sonntag kam in Plauen der 8 . SchwimmländerkampsDeutschland — Frankreich zum Austrag . Wie erwartet , tonnte

auch diesmal Deutschland den Kampf für sich enycheidcn. Inder 4 mal 200 Meter Freistil -Stassel in der Besetzung Lenkitsch -
Aachen, Gaucke -Siettin , Schräder und Deiters -Magdeburg ge¬lang es den Deutschen, die Franzosen ,n der Besetzung Laval -lero , Navarre , Vandeplanckc und Jean Taris in der ausgezeich¬neten Zeit von 9 :47,4 zu schlagen . Einen hartnäckigen Kampfgab es im Wafferballjpiel . Die deutsche Mannschaft feierte ei¬nen knappen aber sicheren 5 :4-Sieg .

Kleines SporlaLerlei
Frau von Opels „Nanuk" entschied das Deutsche Springderbyzu seinen Gunsten in einem Stichkampf gegen Baccarat (Ritt¬

meister Momms und Baron 4 (Oberleutnant Brandt ) , nachdemvorher die drei Pferde mit ie 4 Fehlern über den schweren , mit18 Hindernissen bestückten Kurs gekommen waren . Mit Frauvon Opel die „Nanuk " steuerte , gewann erstmals eine Damedas Deutsche Springderby .
Prim Riesengebirgs -Renncn fuhr Pietsch-Neustadt (Alfa -Ro -meö) in der Rennwagenklasie mit 85,4 Stundenkilometer dic

schnellste Zeit des Tages , bei den Motorrädern war Schindel-
Weikelsdorf (Rudge ) mtt einem Stundenmittel von 81,9 Kilo¬meter der Schnellste.

Die Meisterschaft im Degenfechten, die bei den Europamei¬sterschaften in Warschau vergeben wurde , errang Frankreich vorItalien , während Deutschland unter den vier Enorundeteilneh -
mern nur den letzten Platz belegen konnte.

Buntes Allerlei
Sieben Meter lange SaugarmeIm Zeitalter der Seeschlangr nimmt es nicht wunder , wennin den grotzen Meeren auch bereits bekannte Meeresliere außer¬gewöhnliche Dimensionen annehmen , um nicht ganz ins Hinter¬treffen zu geraten . In der Nähe von Messina wurde ein Rie¬senpolyp erlegt , der beinahe einen Menschen umgebracht hätte .Die Saugarme des gefährlichen Tieres hatten die respektableLänge von sieben Meter ,

B . f. R . Durlach - Germania Bietigheim 3 :2 ( 1 :2)Das Spiel litt kolossal unter der drückenden Hitze und wenn
trotzdem mit Verbissenheit bis zum Schlußpfiff gekämpft wurde ,
so zeugt dies am besten von den, Kampfgeist der beiden Mann¬
schaften . Außerdem hatten es dieselben sehr schwer , bis sie sich
einigermaßen an die Wöffinger Platzverhättniffe gewöhnt hatten .

Zu Beginn fand sich Bietigheim besser und trug einige ganz
gefährliche Angriffe gegen das VfR . -Tor . Die Hintermannschaftwar aber auf dem Damm und vereitelte jeden Erfolg des Geg¬ners . Den Rasenspielern war cs sogar möglich durch den Rechts-

! außen zum Führungstor zu kommen. Durch eine ganz und garunnötige Zurückgabe des rechten V . f . R .-Nerteidigers kamendie Gäste zum billigen Ausgleich . Kurz vor der Pause umspielteder Bietigheimer Rechtsaußen alles , was sich ihm in den Wegstellte, und markierte durch wunderschönen Schuß den 2 : 1 -S !and
für Bietigheim .

j Nach der Pause lagen die Nasenspieler sofort im Angriff . Ein
: Foul im Bietigheimer Strafraum ahndete der Schiedsrichter
j nicht 2 scharfe Bälle hielt der Bietigheimer .Hüter nur ganz
! knapp . Bei einem erneuten Angriff der Durlacher blieb der

Bietigheimer Verteidigung nichts anderes übrig , als die Hände
zu benützen. Den Elfer verwandelte der V . f . R . - Halbrechtewuchtig zum Ausgleich . Gleich darauf erzielte derselbe Spielerauf Flanke des Linksaußen das 3 . Tor für feine Farben .Die Bietigheimer gingen jetzt aufs ganze und spielten ziem-' lich hart . Die Rasenspieler gaben aber den einmal errungenenVorsprung nicht mehr aus der Hand und verließen als verdiente

i Sieger das Spielfeld .
Der Schiedsrichter , Herr Soldinger vom F .V . Wössingen, be¬

nachteiligte die Durlacher des öftreren .V. f. R . Durlach 2 . — Germania Bietigheim 2. 1 .4.Viktoria Hagsfeld A .H . — V . f . R . Durlach A . H. 5 :5.

Schaffung von Herbstfutler
Vorbemerkung : Die in den letzten Tagen im gaü -

zen Lande niedergegangenen Gewitterregen stellen unsereBauern und Landwirte vor die Frage , wie diese Nieder¬schläge am besten autzzunutzen sind und welche Maßnahmen: ergrissen werden müssen , den bisherigen Futterausfall teil -
§ weise wieder einzuholen . Die nachfolgenden Ausführun »
j gen wollen hierzu als erste Anregung genommen werden.!

Schrfttleitung .
j Trockenheit hat überall zur Futterknapphcil , vielerorts zuz starkem Futtermangel geführt . Zur Sicherstellung der Fiitte -
> rung im Herbst und Winter ist heute schon zu überlegen , mit! welchen Mitteln unter Umständen bei eintrelöndein Regen grö-
j gebe Muffen von Herbstsutter geschaffen werden können. Der
, Anbau von Stoppelsaalen . wie Wicken . Erbien , Sein , Siöppel -riiben , Markstammkodl , zum Teil auch Futtermais dürfte beider zu erwartenden frühen Ernie in allen Lagen Möglich ftiü .Rechtzeitige Beschaffung von Saatgut ist aber besonders wichtig,um zu verhindern , datz Saalgutjchwierigkeilen die Aussaat un¬möglich machen .

Neben dem Anbau von Futterpflanzen auf dem Acker spieltauch die Ausnützung der natürlichen FutlerNächen eine wichtigeRolle . Die durch die Trockenheit geichwächten Pflanzen unsererWiesen und Werden müssen bei einlrelenden größeren Nieder¬schlägen zu neuem Trieb angeregl werden . Dadurch dürste esmöglich sein , im Herbst noch ernebltche Fuilermassen zu gewin¬nen . die als Grünfuitcr , Stlofutter oder durch Abweisung zuverwerten sind .
Von besonderer Bedeutung für die Anregung des Wachstumssind die stickstoffhaltigen Düngemittel . Die im Betrieb anfal¬lende Jauche eignet sich hierzu >m verdünnten Zustand sehr gut ,besonders wenn sie an trüben Tagen , kurz vor oder unmittel¬bar nach Niederschlagen ausgebrachl wird . Die Verwendungvon Breltverleilern . bei denen der Ausfluß der Jauche ziemlichnahe an der Bodenobersläche eriolgt , verbinden in diesem Fallegrößere Verluste und iorgi für gleichmäßige Verteilung . FürFlächen , die kurz nach der Verabreichung der Düngung beweibetwerden sollen und wener vom Hof entfernt liegende Grund¬stücke , ist auch die Anwendung von künstlichen Stickstoffdüngernzweckmäßig . Von diesen ist in erster Linie der leicht löslicheKalisalpeter zu erwähnen , der besonders rasch wirksam ist. Mangibt von ihm je Ar ungefähr 1,5 Kilo . Wesentlich kleinere Men¬gen zu geben empfiehlt sich nicht , da bekanntermaßen ein Teildes verabreichten Stickstoffs zunächst iin Boden sestgehaltenwird und iomil nicht sofort zur Wirkung kommen kann. SofernKalksalpeter nicht zur Verfügung fteln. mutz zu anderen vor¬rätigen Düngemitteln gegriffen werden : doch nt zu beachten,datz infolge der geringen Löslichkeit die Wirkung derselbe«etwas langsamer ist. Kalkstickstoss läßt sich wegen der ätzende «Wirkung zur Düngung rm Sommer nicht verwenden.

Deutsche Arbeitsfront und Kurzschrift. Der Reichsschulungs¬leiter der NSDAP , und Deutschen Arbeitsfront begrüßte dieDenkschrift ll über die Stellungnahme der NSDAP , zur Kurz¬schrift und Maschinenschreiben, wbil ^fte "endlich die Wege weist,die in allen Ausbildungsstätten einheitlich und mit Erfolg ge¬gangen werden können. Er erkannte an , daß auf dem Gebietedes Unterrichts und der Prüfung nunmehr überall die gleichenzweckmäßigen Anforderungen gestellt werden . Darüber hinauszeige die Denkschrift aber auch , wie der Unterricht gestaltetwerden muß, um zu praktischen Erfolgen zu kommen .Der Reichsschulungsleiter macht sich die Forderungen derDenkschrift zu eigen und legt sie den einschlägigen Maßnahmeni des Reichsschulungsamtes der NSDAP . , der Deutschen Arbeits -
j front , sowie des Amtes für Ausbildung der NS -Gemeinschaft' Kraft durch Freude zugrunde . Auch die Berufsgemeinschaft der

Kaufmannsgehilfen ( früher DHB ) billigt die Ziele , die in derDenkschrift niedergelegt ' sind , voll und ganz und begrüßt die da¬durch erreichte Einheitlichkeit .



AnS Siadt und Land
AaurrWaMilg am Lage des

Versailler Matt
Entsprechend dem Vorgehen der Reichsregierung hat der

Bürgermeister angeordnet , dag am Donnerstag , den 28. ds. Mts .
dem Tage , an dem vor IS Jahren das Diktat von Versailles be¬
schlossen worden ist, der städtischen Dienst- Bcrwaltungs - und
Dchnlgebiinde halbmast zu beslaggcn sind , um so der Trauer
darüber Ausdruck zu verleihen , daß das deutsche Volk noch im¬
mer unter dem harten Druck dieses Diktats leiden muh.

Die Bevölkerung wird ebensalls aufgefordert halbmast zu be¬
flaggen .

Durlach , 27. Juni . (VDA . - Sammlung .) Die letzte
Woche durch die Schulgruppen der Volts - und Mädchen -
dürgerschule vorgenommene Ctragensammlung zu
Gunsten des Volksbundes für das Deutschtumim Ausland hatte ein Ergebnis von 165 In Anbetracht
dessen , daß bei der Jugendlichkeit der Sammlerinnen nur eine
Strahensammlung möglich war , und unter Berücksichtigung der
Tatsache, dag der Opfersinn jedes einzelnen häufig in Anspruch
genommen wird , mutz das Ergebnis als eine gutes bezeichnetwerden .

«

Durlach , 27 . Juni . (Verkehrsunfall .) Gestern morgen
gegen 7 Uhr ereignete sich in der unübersichtlichen Kurve beim
Bahnhof Erötzingen auf der Landstratze Durlach -Pforzheim ein
Zusammenstotz zwischen 2 Lastkraftwagen und einem Radfahrer ,
welcher zum Glück noch ohne ernstere Folgen verlief . Ein in
Richtung Erötzingen fahrender Lastkraftwagen überholte in dqr
genannten Kurve einen Handwagen , während ein in Richtung
Durlach fahrender Lastkraftwagen dortselbst einen Radfahrer
überholen wollte , wobei dieser vom Kraftwagen erfatzt und aufden Gehweg geschleudert wurde und beide Kraftfahrzeuge inein -
anderfuhren . Der Radfahrer kam mit leichten Hautabschürfungendavon , auch sind die Beschädigungen des Fahrrades und der
Kraftwagen nur leichter Statur .

Mkrchse FUmsKrru
„Drei Kaiserjäger "

ab heute in den Kammer -Lichtspielen. Nach dem bekannten
Volksstück von A . Angermayer wurde dieser Film gedreht , die
besten und edelsten Motive , die in einem Volk liegen können,
verherrlicht dieser Film : Vaterlandsliebe — Manneszucht —
Kameradschaftstreue ,

Das alte berühmte Regiment der Kaiserjäger und das von
den Bergen Tirols umrahmte Innsbrucker Land bilden den
herrlichen Rahmen für eine fesselnde und herzerhebende Hand¬
lung . Frauenliebe und Freundestreue und die ritterliche Kame¬
radschaft der Kaiserjäger versinnbildlicht dieser Film , der die
Ehre und die Liebe zum großen deutschen Vaterland zum Grnnd -
motio hat . Außergewöhnlich wie der Film ist auch wieder die
Besetzung und ist Fritz Kampers als Kaiserjäger schau¬
spielerisch überragend , und spielen Paul Richter der unver¬
geßliche „Siegfried " und der begabte Heinrich Hetlingerdie beiden anderen Kaiserjäger . In den weiblichen Hauptrollen
wollen wir nur Erna Moren a , Else Elster , Grit
Haid nennen .

*

Naturtheater Durlach Lerchenderg
Einen vollständigen Erfolg hatte die Künstlertruppe des

Lerchenberg -Naturtheaters am Sonntag , den 24 . Juni mit der
Kotzebue'

schen Posse „Wirrwarr " zu verzeichnen; mit zwerch¬
fellerschütternden Entladungen quittierte das Publikum seine
hohe Befriedigung . Frau Sonne meinte es zwar recht gut mit
Len Künstlern und den Zuschauern resp. Zuhörern , aber wie ge¬
wünscht durchstrich von Zeit zu Zeit ein herrliches Lüftchen die
Lerchenberghöhe . Von den schon längst bekannten künstlerischen
Leistungen der Truppe unter der bewährten Spielleitung des
Herrn Steiner im Einzelnen zu reden , ist fast überflüssig . Doch
Die Erinnerung an die einzelnen Gestalten läßt dieselben im
dankbaren Gefühl für genossene fröhliche Stunden geistig aus¬
leben . Frl . Trudl Baumbach als Frau v . Langrahm ver¬
dient auf Grund ihrer urwüchsigen Komik besondere Erwäh¬
nung , auch ihr Partner Herr Alfred Land , sowie Herr Ott¬
mar Meyer spielten mit Hingabe und Geschick ihre komischenRollen . Frl - Ery Lenau , sowie Frl . Eva Ries brachten mit
Erfolg ihr künstlerisches Können zur Geltung . Herr Karl
Steiner , sowie Herr Schmidt - Keßler paßten sich vor¬
trefflich der gegebenen szenischen Situation an . Der mehrmalige
Hervorruf nach Beendigung des Stückes bewies die Anerkennung
über die hervorragende Gesamtleistung . Wer sich also in ge¬
sunder fr,scher Luft einmal köstlich unterhalten will , versäume
nicht, das Naturtheater zu besuchen , welches jeden Sonntag mit
erlesenem Programm auswartet . A . M .

Kamerüdschafl ehe«. 238er
Das Tragen des „Langemarckkreuzes".

Es bestehen Zweifel , ob das Langemarckkreuz nach Bekannt¬
machung der Verordnung über Verleihung von „Nachkriegs-
vrden auch weiterhin getragen werden darf , weil auf der Ver¬
leihungsurkunde ausdrücklich vermerkt : „Das von Reichskanzler
Adolf Hitler genehmigte Langemarckkreuz.

" Die letzte Verord¬
nung der Reichsregierung enthält ein generelles Verbot , also
fällt auch vorläufig das Langemarckkreuz darunter . Wir 238er
find gewohnt , Gehorsam und Treue zu halten , es fällt uns da¬

her auch nicht schwer in diesem Falle Disziplin zu wahren und
dem Verbot Folge zu leisten . Der Führer des grünen Korps
steht in Unterhandlung mit der Reichskanzlei und hofft , daßbis zum großen Korpstreffen am 4. und 5. August ds . Js . in
Koblenz a . Rh . ein endgültiger Bescheid vorliegt . — Wer es
möglich machen kann, der fahre mit nach Koblenz . Unsere Ka¬
meraden im Rheinland treffen große Vorbereitungen und sind
bestrebt , der Not vieler Kameraden Rechnung zu tragen unddie Kosten auf ein Mindestmaß herabzudrücken. Bis jetzt stehen
fest : Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn 60 Aufent¬halt in Koblenz (Massenquartier mit Verpflegung für 2 Tage )4 .50 RM . Wer von den Kameraden mit dem Auto fährt , nimmt
arbeitslose Kameraden mit . Bei Kamerad Kußmaul , Söllingenkönnen sich 3 arbeitslose Kameraden melden.

Kameraden ! Hebt praktische Kameradschaft , einer helfe demandern wie draußen auf dem Schlachtselde in Not und Tod ;dann muß es möglich sein , daß wir auch dem ärmsten Kame¬raden die Freude des Wiedersehens in Koblenz bereiten können.Rach Mitteilung der Festleitung wird sich die 20 Iahrseierder Schlacht bei Langemarck am deutschen Eck zu einernationalen Kundgebung gestalten , wie sie bisher in Deutsch¬land von Frontkämpfern noch nicht adgehalten worden ist . Dem
Ruf zum „Sammeln " haben allein in unserm Regiment 238 ,das wir mit allen Fasern unseres Herzen lieben , in den letzten12 Monaten über 1280 ehem. Regimentsangehärige in allenGauen unseres Vaterlandes Folge geleistet . Wie einst in vier
Jahren Frontkämpfertum , so haben wir auch im neuen Deutsch¬land Schulter an Schulter den friedlichen Kampf um des Vater¬landes Wiedererstarknng und um eine glückliche Zukunft ausge¬nommen . Das Wort „tämpfeti " bedeutet für den Frontsoldaten
nicht nur eiu Lippenbekenntnis , sondern ein heiliges Wort der
Tat , das seine Feuerprobe in den heißen Schlachten des Welt¬
krieges bestanden hat .

Aus Nebelgrau steigt kalt heraus
Das schlamm'ge Feld von Flandern
Und nie verlöschend leuchtet aus
Ein Tag vor tausend andern .
Vom Ruhmestag von Langemarck
Wird fernste Zeit noch melden,
Wo Englands Kernheer zäh und stark
Wich unfern jungen Helden.
2m harten zähen Flanderngeist
Wird Deutschland auferstehen
Und die ihr Deutschlands Jugend weist
Laßt nimmer ihn vergehen.
Reißt aus Verzagung sie empor
Daß Deutschland sich erneue
Im Heldentum vom grünen Korps

2m Geist von Tod und Treue . A.

Lsg der deutsche« NO
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Am 14 . und 15 . Heumond (Juli ) 1934 findet in ganz Deutsch¬
land ein „Tag der deutschen Rose" statt .

20 Millionen Rosen werden von den deutschen Gärtnern zur
Verfügung gestellt und im Rahmen der nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt und dem Frauenwerk zugunsten der Aktion für
„Mutter und Kind " allen hilfsbereiten Volksgenossen ange-
boten werden . Die Veranstaltungen sollen sowohl das Hilfs¬
werk als auch den Rosenanbauer und den berufsständischen
Gartenbau fördern . Die Eartenbauvereine im Lande sollen
Kundgebungen veranstalten und in enger Zusammenarbeit mit
den Gärtnern Festzüge und Sommerseste in Gärten und öffent¬
lichen Anlagen veranstalten . Die gesamten Vorbereitungen zu
dieser Veranstaltung werden im übrigen durch die deutsche Ge¬
sellschaft für Eartenkultur , Berlin NW 40, Schlieffenufer 21 ,
getroffen . Aus allen Straßen und Plätzen , auf den Wegen zur
Fabrik , zum Kontor , sowie an den Häusern werden den Volks¬
genossen deutsche Rosen mit Bandschleifen zum Kauf angeboten .

Ueberall sollen Rosen prangen , alle Mensch sollen Rosen tra¬
gen . Auch du , Bauer sollst für dich und deine Familie an die¬
sem Tag Rosen kaufen . Du hilfst dem deutschen Gartenbau und
du hilfst auch der NS . -Volkswohlfahrt und spendest für „Mutter
und Kind "

. Gesunde Mütter bedeuten gesunde Kinder , und das
sind die Grundlagen eines gründen und starken Geschlechts !

Ein Heimatbild von Elisabeth P r i n tz - Karlsruhe .
Palmbach ! ich kenne es nicht, habe es nie gesehen , und doch

klingt mir sein Name so lieb und traut , wie Heimatklang :
Palmbach ! Jst 's nicht ein Ton wie Osterglockenläuten, ein Schein,wie blauer Himmel über gewellten , mit erstem Frühlingsgrün
sich schüchtern schmückenden , sonnig überstrahlten Wiesen ? Wie¬
sen, die dem mit dem ersten, zart sprießenden Knospenreichtum
lockenden Wald zustreben , an besten Saum die Amsel zag die
ersten süßen Flötentöne erklingen laßt ? ! Palmbach , es klingtwie Virkenrauschen im Frühlingswind , es gleicht einem Buschen
Palmkätzchen am Rand der Schlucht, durch den ein murmelndes
Bächlein zum Rheintal hinabzieht , dem großen Stromoater zu,wie ein Bild von goldgelben Himmelsschlüsseln, blauen Kro¬
kussen, zartfransigen Gänseblümchen, rosig angehauchten Ane¬
monen . . . Schön gewellte Hügel blicken auf einen alters¬
grauen , spitzen Kirchturm , von ihrer schwungvoll gezogenen
Kuppe blickt mau über deutsches Land zur fernen Hardt hin¬über , von welcher hohe Bergcsbrüder mit trutzigen Burgkronen
auf dem Haupte , herübergrüßen : Madenburg und Trifels ,Klein -Kalmit und Annebos . Ueber die keimende Saat im
Schoß tragenden Felder schwingt sich eine Lerche und jubelt dem
Schöpfer zu . Der Vollmond steigt orangengoldig am Abend¬
himmel empor , es klingt wie ein von braungesichtigen Bauern¬
mägdlein gesungenes Volkslied .

Palmbach , das Dörflein schmiegt sich wohl in eine schützende
Bergesfalte , die es schirmt, wie cs selbst einst schwarzäugige
Waldenser -Flüchtlinge von jenseits des Wasgenwaldes schir¬mend aufnahm und ihnen , den fremden , müden Wanderer »eue
Heimat bot .

Palmbach , nur ein Klang meinem Ohr , doch es zaubert wie
mit Feenhänden mir ein Stück Schwarwaldheimat herauf - - ich
glaube , sein Locken wird so stark werden , daß ich mich ausmache,um mir zum Ton das Bild zu suchen.

Befehl Als dunkler Nicht
Bon Erik Verteilen ^ '

Johansen ist ein alter Arbeiter . Er hat alles geschafft,was man billigerweise von einem Menschen verlangen kann.Nun genießt er seinen Lebensabend in der hübschen Sied¬lung und freut sich über das Radio .
„Ja , das Radio ist eine große Erfindung ", sage ich, alsich ihn eines Tages besuche, und er den Apparat an-aeltellt bat .

,Aäs Radio "
, brummt Johansen , „gewiß, es ist unterhaltend . Aber ich finde doch nicht , daß es fo etwas Beson¬deres ist. Es würde auch ohne gehen ."

„Für Schiffe ist es eigentlich unentbehrlich geworden/„Vielleicht . Aber zu mein»: Zeit sind wir auch ohn»fertig geworden ."
„Was — Sie sind zur See gefahren ?"
„Und ob! Ja , ja , ich habe etwas mehr erlebt , als mein«Großmutter , verlassen Sie sich daraus , als ich zur See gingAls ich kaum fünfzehn Jahre alt war , kam ich einmal miieinem Schiff nach Antwerpen . Dort sagten ich und noch einSchiffsjunge „Auf Wiedersehen !" und rifsen 'aus . Wir ver¬dingten uns als Matrosen — zwei Bengels von fünfzehnJahren ! Ader wir machten uns .Ja , ich bin ein paarmal ans Kap Horn gekommen . Ichhabe Sklaven von Afrika nach Martinique gebracht . Ichhabe in New Zealand Schafe geichoren . Ich habe fünf?ahre in Australien gearbeitet . Aber um auf das Radiojurückzukommen. Ich kam mit einem Elasgow - Lastfeglervon Kalkutta mit Kokosnüssen und Zucker — mit Orderrach Falmouth . Es war so gegen Weihnachten. Wir warenn der Gegend der spanischen Küste .Eines Nachts um 12 Uhr übernehme ich das Steuer . Ichhatte kaum einige Minuten dort gestanden, als ich einelästige Stimme dicht neben mir sagen hörte :„Steuer Südweft «ach Westen, dreiviertel West .

"Es war nicht ein Mensch zu iehen , außer dem Beobachternid dem Steuermann , der Mittelschiffs etwas bastelte.Hatte er gerufen ? Aber es war nicht seine Stimme . Ichwrjuchte, es als Einbildung abzutun . Aber kurz daraus.rklang es wieder ganz deuuich:
„Steuer Südwest nach Westen, dreiviertel West .

"
Mir wurde etwas sonderbar dabei zumute. Ich habe nie-nals etwas von Mystik und solchen Dingen gehalten. Ichoar ein fideler Junge , ging an Land mit meinem Lohnind verbrauchte ihn in vier Tagen , dann ging ich wiedern See . Nein , ein Tuckelmäuser war ich nicht . Und ich waruch setzt nicht ängstlich. Ich konnte nur durchaus nicht ver¬ehr «. was los war .
Da kam aber der Steuermann zu mir . Und ich fragt,ihn , ob er mir das neue Kommando gegeben hatte.„Bist Tu wahnsinnig , Mann ? " >agte er. „Südwest naüWesten, dreiviertel West , was sollen wir denn da? SchlaffDu, Johanjen . oder bist Du noch nicht wach ?"
„Ja , ich bin wach genug"

, sagte ich . „Und falsch gehörhabe ich auch nicht.
"

Er wollte gerade losschimpfen . Aber im selben Augenblick kam wieder das Kommando :
„Steuer Südwest nach Westen, dreiviertel West ! "Er sah sich um . Und dann sah er mich an . Und daniging er zum Kapitän und sagte : „Da ist jemand, der bsfiehlt . wir sollen Südwest , dreiviertel West , steuern .

"
Der Kapitän wurde wütend . Er konnte nicht leidenwenn man seine Nachtruhe störte. Und er bat den Steuer¬mann , abzuhauen .
„Da ist aber etwas "

, sagte der Steuermann . „Man ruf!uns das zu. Johansen und ich haben es gehört.
"

Also kam der Kapitän aus seiner Koje herauf . Er wmschön erbost, als er sich an Deck zeigte . Es war nichts alrnur das Meer zu iehen. Und wir hatten die fahrplanmäßig ,Richtung . Ich sah ihm an , daß er dastand und sich für ei«Donnerwetter sammelte.
Aber da - kam es wieder, hell und klar :
„Steuer Südwelt nach Westen, dreiviertel West .

"
Nun kam Leben in den Kapitän . Alle Mann wurde«aufgescheucht , und wir änderten den Kurs , wie es uns auedem Dunkel befohlen war . Keiner von uns verstand, wozu,aber wir hielten den Kurs .
Und um 4 Uhr fanden wir ein großes Schiff treibendden Kiel nach oben , auch ein englisches Schiff . 38 Mannbargen wir . Nur einer war ertrunken , ehe wir kamen,Und er war es . der gerufen hatte !
Wie die Menschen essen konnten! Wir hatten bald kei¬nen Proviant mehr , und mußten von Kokosnüssen undZucker leben . Das war kein Vergnügen . Am Heiligabendsähe« wir eine deutsche Barke und iändten ein Boot hin¬über. Da bekamen wir ein paar Flaschen Vier und etwasZwieback . Aber was verschlug das bei so viel Mann Be¬satzung ?
Sehen Sie , das war damals das Radio ! Und zuverlässigwar es auch Ich erinnere mich noch genau , wie die Stimmesich anhürte .

"
Während Johansen erzählte , war das Radio die ganzeZeit über stumm geblieben . Es war dunkel geworden, manah kaum das Gesicht des anderen . Als er schwieg , saßenvir in tiefen Gedanken verloren .
Ich sehe, wie Johansen am Radio stellt, aber beachte eslicht weiter . Ick denke an andere seltsame Berichte vonSeeleuten. Ja , es gibt manches, was man nicht so einfach»egrelsen kann. Plötzlich fahren wir zusammen . Eine klareStimme schallt aus dem Dunkel :
„West-ELdwest — leichte See .

"
Johansen steckt seine Pfeife an . Im Scheine des auf¬lammenden Streichholzes sehe ich, wie er lächelt . Undann sagt er überlegen :
„Es gehört nicht viel dazu, Landratten zu erschrecken."

(Berechtigte Uebersetzung aus dem Dänischen . )
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Knallesekte
Vor nunmehr rund hundert Jahren war der Schauspieler Opitzerster Held und Liebhaber am Leipziger Sladttheater , Er liebte

besondere „Knalleffekte"
, mit denen er auf das Publikum ge¬waltigen Eindruck machte . Manchmal gerieten seine Einfälleaber auch daneben und endeten im Komischen ,Einen dieser „Knalleffekte" — im wahrsten Sinne des Wor¬tes — produzierte Opitz jedesmal tn den „Räubern "

. In derSzene , in der Karl Moor die Gesellschaft im Walde trifft undnun wecken will, schoß Ovitz eine Pistole aus des seligen Wallen¬steins Zeilen ab . worauf die Räuber erschrocken aussprangen .Diese Räuber wurden damals von Statisten , und zwar von de »
Leipziger Stadtsoldaten — im Volksmunde ihrer bunten Uni¬formen wegen „Meisen" genannt — gespielt. Nach altem mili¬
tärischem Brauch trugen die Meisen noch Zöpfe.Eines Tages hatte Opitz wieder geballert und damit das Pu¬blikum erschreckt und die Räuber hochfahren lassen — aber einer
»er Räuber blieb liegen und wälzte sich verzweifelt am Bodenherum.

„Sreh aus !" schrie Opitz den Mann an.
..3ch gann ja nich. Här Obitz", jammert « die Meise, „Sievrä 'tn mer ja uff mein Zopf !"
In „Kabale und Liebe" kam ein anderer Knalleffekt an di«Reihe . Um das eigene Leiden und Sterben und das Entsetzenüber die Nachricht von Luisens Tod recht glaubhaft scheinen zulassen , barg Opitz -Ferdinand das Gesicht verzweifelt in den Hän¬den . die er vorher sehr gewandt in die Rocktaschen versenkt undmit darin befindlichem Pudermehl versehen hatte . So starrt «

! nun der sterbende Ferdinand au » wachsbleich«« Antlitz i« da«
tieierichütrerre Publikum .

Doch ernes Tages brüllten Parkett und Ränge m nicht enden-
wollendem Gelächter auf : Böse Kollegen hatten Opitz heimlichDienlich in die Taschen getan .

Die Wirkung kann man sich ja denken .

TasLS -Ametser
Mittwoch , den 27 . Juni 1831 .Bad . Staatsthcater : „Ajanta -Fresken " und „Josephslegende ",20 - 22 Uhr .

Skala -Tonfilmthcater : Der Doppelgänger .
Markgrafen -Theater : „Die vertauschte Braut "

, 7 und 8 )1 Uhr.Kammerlichtspiele : Drei Kaiscrjäger , 7 und 8,15 Uhr .

Das Wetter
für Donnerstag

^ Im Osten ist ein Hochdruck in der Ausbildung begriffen .<zür Donnerstag kann deshalb vielfach heileres und trocke¬nes Wetter m Aussicht genommen werden .

WtÄli -s für Artearetsends
bld . Folgende Winke sollten von jedem Ferienreisenden be¬

achtet werden :
1 . Bestelle rechtzeitig vor der Reise die Zeitung um , damit

sie Dir nachaesandt werden kann.
2. Gib der Post Deine Ferienanschrift an und unterrichte ,wenn Du Fernsprechteilnehmer bist , auch das Fernsprechamt .
3. Bestelle Milch , Brötchen usw . ab.
1. Beauftrage Deine Bank , während Deiner Abwesenheit fäl¬lig werdende Steuern , Gebühren usw . zu Lasten Deines Gut¬habens zu zahlen .
5 . Uebergib Deine Wertsachen einer guten Bank in Verwah¬rung .
6 . Nimm nicht zu viel Bargeld mit , sondern laß Dir DeinGeld an den Ferienort überweisen oder beschaffe Dir einen

Reisekreditbrief .
7 . Mußt Du aus wichtigen Gründen ins Ausland verreisen ,dann kaufe Dir fremdes Geld oder andere Zahlungsmittel .
8 . Beauftrage einen vertrauenswürdigen Nachbarn , Deine

Wobnung zu überwachen , die Blumen zu gießen , die Zimmerzu lüsten usw.
9 . Teile Deine Rückkehr einige Tage vor Urlaubscnde derZeitung , der Post , dem Bäcker , der Milchfrau usw . mit .
10. Beginne sofort nach der Rückkehr für den nächsten Urlaubzu sparen .

Die Verfuhr eines größeren Quantums

Air - Iütttnaterrial
wird an einen oder mehrere Fuhrwerksbesitzer vergeben . InFrage kommt Erde , Bauschutt , Schlacken, Steinbruchabraum uswGefl Angebote mit Preisangabe pro vbm frei Platz , wobei einMann als Beihilfe zum Abladen gestellt wird , sino zu richten an

Güvtnevek Wevdkns .
AMdliiW öder die Berdiiuimg
MWlizeilicher BMnstk«.

Aus Grund des K 27 PoI .Str,Ges . und der Vollzugsverord¬nung vom 15 . September 1864 , die Verkündung der bezirks- undortspolizeilichen Vorschriften betr, , wird mit Zustimmung desStadtrats der Stadt Durlach angeordnet :
8 1 -Die für die Stadt Durlach erlassenen ortspolizeilichen Vor¬schriften werden durch Offenlegung im Polizeipräsidium Karls¬ruhe , im Rathaus Durlach , in den Polizeiwachen von Durlachund durch entsprechende Zeitungsbekanntmachung verkündet .
8 2.Als Zeitungen , in welchen der Hinweis aus die Erlassungortspolizeilicher Vorschriften einzurücken ist , wird der in Karls¬ruhe erscheinende „Führer " bestimmt.
8 Z .Der Herr Bürgermeister hat durch einmaliges Einrücken im„Führer " jeweils auf die Zeit der Offenlegung neuer ortspoli¬zeilicher Vorschriften hinzuweisen . Daneben ist , soweit es sichnicht um untergeordnete oder nur an einen kleineren Personen¬kreis gerichtete Bestimmungen handelt , der Wortlaut der Vor¬schriften oder in kurzen Zügen deren wesentlicher Inhalt imFührer zu veröffentlichen . Soweit das Polizeipräsidium die Orts¬polizei verwaltet , stellt es den zu veröffentlichenden Text im Be¬nehmen mit dem Bürgermeister auf .

8Die Verkündung der ortspolizeilichen Vorschriften gilt als er¬folgt . sobald der Hinweis im Führer erschienen ist und die Vor¬schriften innerhalb zwei Tagen danach offengelegen haben .Die Mitteilung an die Gerichtsbehörden obliegt der die Orts¬polizei aus dem fraglichen Gebiet verwaltenden Stelle .
8 6 .In besonderen Fällen kann der Bürgermeister , gegebenenfallsmit Zustimmung des Polizeipräsidiums , soweit dies die Ortspoli¬zei verwaltet , « ine andere geeignete Bekanntmachung der orts¬polizeilichen Vorschriften anordnen .

Karlsruhe , den 12. Juni 1931.
Polizeipräsidium .

Einführung der Trichinenschau .
Aufgrund der Verordnung vom 1 . Juli 1933 wird in Durlachab 1 . Juli ds . Js . die Trichinenschau cingeführt . Die Vornahmeder Trichinenschau erfolgt durch die beiden hiesigen Tierärzteund zwar übernimmt Tierarzt Dr . Eduard Huber das Gebietnördlich der Karlsruher Land - , Adolf Hitler - , Blumen - , Eröt -zinger - und Robert Wagnerstraße , sowie der Bergbahn , TierarztDr . Hümmerich das Gebier südlich dieser Linien .
Die beiden Herren vertreten sich gegenseitig . Gemäß 8 2 derbad . Vollzugsverordnung zum Reichsfleischbeschaugesetz haben dieAnmeldungen zur Trichinenschau bei den zuständigen Tierärztenmindestens zwei Stunden vor den beabsichtigten Schlachtungen zuerfolgen . Als Haüptschlachltage für Schweine sind der Montagund Mittwoch sestgclegt. An den übrigen Tagen sollen Schweinenur ausnahmsweise geschlachtet werden . Die Gebühren für dieVornahme der Trichinenschau eines ganzen oder halben Schwei-ires betragen 75 Psg ., die eines einzelnen Fleischstückes 5V Pfg .Die bereits bestehende Fleischbeschau wird hierdurch nicht be¬rührt , d . h . die Fleischbeschau ist nach wie vor durch den Fleisch-bcschäuer vorzunehmcn .

Durlach , den 25 . Juni 1931 .
Der Bürgermeister .

Neiisillige §mrn> khr Sittich
Aovpsbefehl .

An nachgenannten Tagen , findet jeweils abendsvon V- 8 Uhr ab , kompagnicweise
GevSts - Gsesvzievett

beim Feuerwehrbaus statt , wozu die Mannschaftenvollzählig und pünktlich anzutreten haben .
Montag , den 2 Juli 1. Kompagnie
Dienstag , den 3 Juli 2. Kompagnie
Mittwoch , den 4 Juli 3 . Kompagnie
Donnerstag , den 5 . Juli Weckerlinie

Anzug : Vollständiger Tienstanzug, Kurt, Beil u , ^ eil, Helm.Unentschuldigtes Fehlen oder Zuspcukommen wird bestraft .
Durlach , den 26, Juni 1954

Das Kommando.

Achtungr VrenuhoSz !
Habe ca , 50 Ster Büchevfcheiterholzabzugeben , pro ster l l 50 frei Hans MLllkk , Gllklküflk . 13

wer Ssarrsertalirl
kennt Vrsrrvkr « uncl ^ ldlrUke jecter
SsarMncks > 81Sriinü
(starker Haarausfall , Blatten , -luekrem ,auek krükreitixes Bexiauen ),
Vvirirerslsg von 1V — 12 i, uncl von
1,7 Mir rnikre »sKe »pjse1re -
e»n,t « r8rLvk « i»Z« l» (Nk , 1 .—) durek
unseren Herrn Lellneicksr , Itat kostenlos .36jäkrixv Braxis . Von auswärts ausxekämmte Haars vonvier Taxen rmr kostenlosen llntersuokuvx einsencksn.

Oy .

I. Württ . ttrmrbe !ionri !vng8 - ln5li1ut ,
Lsrlurul »«;, Beivksstr . 16, blöke ttarlstr ., nabe b . ^ Idtal -

dadndol , Tel . 7804 ,

Täxllok 7°" und 8" 41 kr Lonntax ad ^ 3 tlkrHrrs kvrtllrrnlv VerlKssittoK > . :
LOH 41Sk 07

W

X
Drei

Vas alte , berükmte Regiment der Laiserjäxer und dasvon den Berxen Tirols umrakinte Innsoruoker Bandbilden den kerrlioken Bakmvn kür « tu « 1« s8 «Li»6v« » ck IrerLvrlebdeiLü « Hrrirrülerux .
Oroües , lustiges Leiprogranim !

I /HI— ^ SiLrk« 8 keseiliet.l ?rei. k« 1KO. L7»
I Oexsn pieket, ftliteseer 8Birkelärrtlieb »mplokien . lauten 81«

viumen -vrooarlv Sckaelee .
Melieren - rinnt Main ?

« . V .
Morgen Donnerstag Punkt'/. » Uhr
srttgftuttde .

Pünktliches und vollzähligesErscheinen erwartet
Der Bereinsleiter.

r»vveits -i- evseb«ns .
Die Räumung und Instandsetzung der Pfinz , von der Hühner¬lochschleuse bis Stafforter Wehr , soll in der Zeit vom 2 . biseinschließlich 11. Juli ds . Js . vorgenommen werden .Die Reinigungsarbeiten auf Durlacher Gemarkung werdenhierfür am

Montag , den 2. Juli ds . Js .im Wege der öffentlichen Versteigerung vergeben .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr an der Eemarknngsgrenze(Büchiger Brücke ) .
Durlach , den 26 . Juni 1931 .

Der Bürgermeister .
Llorxsn OonnersiaxSrblsrbiisg

vüuvle / . kMerftsl .
Morgen Donnerstag wird

geschlachtet
km, . Mva « r
Morgen Donnerstag

Schlachttag
Brauerei Gentes

Nähmaschine 25 u , 28 Nachl-stuhlO.bO^ , Fliegenschrank8 50
1 tür . Eisschrank 20 Zimmer¬
büffet, Zimmerkredenzen , Wasch¬kommode mit weißen Marmor
u . Sviegelaussatz eiche , 2- gl eich ,
Bettstellen,Stach tische,WaschtischeChaiselongue , Vertiko , Schreib¬
tischstuhl, Piano , Tafelklavier ,alles billig zu verkaufen

Kiemle , Herrenstraße 17
4 Hafenitälle 2 teilig, 1 Akku
4 Volt , Pbs ltzrotz -Retzanode100 milli, , Ap zu verkaufen ,
Durlach-Aue , Bergstc . 17, II.

Vekorsiron 8 slotte
Vordsvse

siiSerorileaMed billig
i a ,

Instituts - u .
prtvstseiaer

cws

l.
— susrulelken —

August Lckmttt
U^ polksksngssckökt

llorkmke , UirLciistr . 43 .
Islskon 211 / gsgr . 187?

Mischer ötiM-eitll
Mittwoch » 27 . Juni

-4 30 (Mittwochmiete ) , 8 , II , 15,
Deutsche Bühne Sonderring

(Th -Gem ) 1301 - 1400
NIsats - kresken
Ballett von Tsckierepnin

Choreographie und Leitung
Kratina Dirigent : Born ,

Zum ersten Mal wiederholt

JoseprisSsgsnüh
Dramatische Tanzhandlnng von

Richard Strauß ,
Choreographie u , Inszenierung :

Manna , Dirigent : Rellbert ,
Mitwickende : Das ganze Ballett ,
Ansang 20 Uhr Ende 22 Uhr

PreiseL (080 - 4.50 -« ) ,
Do , 28 6 . Zum ersten Mal
wiederholt : Salome ,

Einfach
möbliertes 3i« er

zu vermieten :
Zu erfragen im Verlag

2 sonnige

iZimmerwahiimgen
mit Bad , in Neubau am Fußedes Turmbergs aus 1 . Oktober
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Eine schöne

m . Zentralheizung am Turm¬
berg an Einzelperson , p sofort
zu vermieten , Angebote unterNr 422 an den Verlag ,

F . eundl
mödi. WbWimmer

in gutem Hause billig zu vermiet
Zu erfragen im Verlaa
Ich empfehle meine

Slutogavage «
Ausbewahriwgvon abgemeldetenWagen schon von -ä! 4 .— an
pr Monat Verkaufsvermittlung
Begutachtung . Angebote umerIch, 402 an den Verlag

Schöner

großer Laden
mit Nebenranm , neben meiner
Apotheke am Marktplatz , sofortoder später zu vermieten .
Einhornavothcke H. Gartzen.

Eine Helle

Vemrkatt
mitten der Stadt , ist sofort oder
später zu vermieten . Auch sind2 Rolläden abzugeben .

Zu erfragen im Verlag ,

Gesucht auf Lktov. od , Avrilvon älc , Ehepaar , geräumige
SZimmerwohnungm Kammer (od kl , 4Z ) nebstBaderaum in iuh . Haus , gmerLage , Part , ousgcschl Angeb .unter Nr , 424 an den Verlag ,

Eine Zwei- »der
Dttl-ZiMMkWhlW

von pünktlichem Zahler auf1 . September — 1 - Oktober zumieien gesucht, Angebote mit
Preis unt Nr , 425 an oen Verlag .

rZimmrmhüW
sofort gesucht,
Josef Sckmitt » Auerstr . 15,1 , l,

Gebrauchtes Möbel für Büro¬
zwecke gesucht .

Angebote unter Nr , 423 anden Vertag ,

vomaKs — lisckwöscliL
— Htmckkvclisk —

siauksn 5is voiOsildaktkei
k . Udienvurg
!psi . Aärckegsrck .
4äolk llitlsrrtr . 32
kmgovg »».dlsrstr.

Autrer - Kartofsel zu ver¬
kaufen . Lammstraße 19 ,

VIkl
Vsrlocksnds Oslegsnkeiisköus «Kisten sied okt im Inrsratsnteilcksr
Ourlkrclierl '

aßtelrlattes
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